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Ja zur «Sammlung T» in Teufen 
Die bekannte Kunstsammlung soll definitiv im Zeughaus untergebracht werden. 

Du Ztucfuus lft 
Ttufeft wird durch dlS 

Milit1t nkht mellr 
stbruxllt....s .... 

tv tfntm k4.tnS:I· und 
kulluntAbum 

UI'Q(twindelt wtnftA. 
foro Gt 

·Kunslreiches· \\Ochencnde für Teufen: Am 22. März wurde bekannt, 
dass die inlemational bekannte .Sammlung T· mll kostbaren Werken 
der Gegenwartskunst nichl in SLGallen, sondern in Teufen der 
Öffenllichkeilzugänglich gemacht werden soll. Zwei Tage später, an der 
Einwohner-Gemeindeversammlung in der 1"eufner Grubenn1annkirche, 
genehmigten die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger zusammen 
milder Rechnung 1995 einstimmig die Äufnung eines entsprechenden 
Fonds mll 500'000 franken. 

G.Ä.IIlUTl 

Mil diesem EnLicheid isl ein langwicrl· 
ges Seilziehen zwischen der Stadt 
St.Gallen und der Gemeinde Teufen 
beende! worden: Oie kostbare Pril':ll· 
sammlung eines Teufners, der unge· 
nannl bleiben mochte. soll nun defi· 
nltlv lo dem zu einem Kunst· und 
Kuilunemrum umgewandelten Zeug· 
haus ausgestellt werden (vgl. ·Tüfner 
Poscht· vom Februar). Am gleichen Ort 
sollen :tuch die GrubemtU/11/I·Samm· 
lnng und die Sammlung mit Werken 
des bekannten Tcufner Kunstmalcrs 
I/ans Zollor .rel. untergebracht werden. 

l)ie Freude isl gross. Euphorie w:tre :tl· 
Ietdings fehl am Plan. Oie l'erwirkll· 
chung eines (Ausserrboder ?) KunStmu· 
sauns in lt'ufen bedeutetzwar ein grosse 
Chance. w einem·\\'eltdorf der KuiiSI· 
(·SLGaller Tagblan· ,·om 22. M~rl) zu 
werden. Mindestens ebenso gross ist die 
Aufgabe, den geStellten Anforderungen 

gercclu 7.11 werden: Von Anfang an sei 
klar gewesen, dass es ,·creinte Krilfte von 
Kanton, Gemeinde und l'rivaten brau· 
ehe, um mil dem Projekt eines KllliSI· 
und Kultuneutrums eine AUSStrahlung 
weil Ober die Region hinaus w bewirken, 
erklane Gemeindehauptmann Ralill'l· 
lsln: ,\hnlkh wie beim Volkskunde­
museum in Stein soU zur Organisation 
von Finanzmlueln eine Genossenschafl 
gegründet werden. Erste Abklilrungen 
zeigen, dass sowohl der Kanton wie auch 
l'rivatc Interesse an einem solchen 
l'rojckl bekunden. ln Teufen bcmilhen 
sich nach Angaben von Rainer lslcr 
Anhur llolligcr und 11cint Stamm um 
die llcschaJTung von Fin:mzen. 

Eines lSI schon heute klar: Die Pr.'!sen· 
llttion der angebotenen KWISL<an~mJun· 
gen allein genOgt nkh~ um aus dem 
7.eugh:lus ein Kunsth:lus zu lli3Cben. Es 
braucht u.a. einen Konservator wie auch 
\\"echselausStellungen, damit Teufen dem 
\\"unSt'h des Sammlers (und der Kunst· 
frcundc aus n:th · und fern) nach einem 
· lebendigen Museumsbclrieb- gerecht 
werden kann. Trott Skei)Sis im unter· 
lcgcncncn SI. G:tllcn isl man hier zu ver· 
slchlllch: Mll vcrcJmen Kräften dürfte es 
möglich sein, in 1\:ufen das erste Museum 
filr moderne Kunsl im Appenzellerland 
aufwbauen, das t-in wem·olles Gegen· 
gewidn wr bereit~ grasszügig pr3sentier· 
ten Appenzeller l'olkskunst (in Um!sch, 
Slein und Appt'IIZcll) darstclkn könnte. 



1 Gemeinde 

l Kirchhöri in Minne 
Rechnung 1995 und Budget 1996 genehmigt. Gemeindehauptmann verabschiedet. 

z 
In Minne verlaufen ist die diesjährige Einwohner-Gemeinde­
versammlungvom Sonntag, 24. März 1996: Rechnung 
1995 und Budget 1996 wurden einstimmig genehmigt. Der 
scheidende Gemeindehau)ltmann liess seine zehnjährige 
Amtszeit Revue Jlassieren und gab seiner Freude darüber 
Ausdruck , dass die bekannte Kunstsammlung •T• in Teufen 
ein neues Zuhause finden werde. Weiter äusserte sich 
Rainer lsler zum Verkauf des Hauses Bachmann und über 
die Zukunft des Spitals Teufen. 

I.U 
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Die •·on 202 Stimmberechtigten er· 
freulich gut besuchte -Kirchhöri- ge­
nehmigte die Jahresrechnung 1995. 
die mit einem Enragsilberschuss .-on 
.l.489 Mio. abschli1'5St, disL~1ssionslos 

und einstimmig. Ebenso erfreulich war 
die ZuMimmung zum Voranschlag 
1996. der 1•on Mehreinnahmen von 
701fOOO Franken ausgeht. Zwei Sp:1r· 
appcllc aus der Versammlung wurden 
~~~c folg1 behandell: Die •·on li/s!Jetb 
Sulrer gewünschte Kündigung der Un­
falh·crsicherung llir Schüler ( Koslen­
puntt, 18'000 franken) ist bereits er­
folgt Ein Antrag von Emil.\ltlbommPr, 
200'000 franken für die Erweiterung 
des Kmderganenangebots im Schul-

Grünes Licht für ccTüfner Poscht» 

ln seinem Jahresberlchl (•Kulturelles•, Seite 10) be­
schäftigt sich der Gemeinderat mit dem Aufbau des 
gemeindeeigenen Informationsblattes, das Im Dezem­
ber 199S/Januar1996 erstmals als • Nullnummer• in alle 
Haushaltungen verteilt und nach den Monaten Februar 
und Min nun bereits zum drittenmal als • Tüfner 
Poschb erschienen Ist. Oie neue Dorfzeitung sei von der 
Bevölkerung •mit grossem Wohlwollen• aufgenommen 
worden, schreibt der Gemeinderat. 

Die Einwohner-Gemeindeversammlung vom Sonntag, 
24. Min 1996, h1t nun mit der einstimmigen Befürwor­
tung des Budgets 1996 positiv Ober die Weiterführung 
der gemeindeeigenen Monatszeitung entschieden. für 
die vorliegende April-Ausgabe und die nächsten neun 
Nummern stehen für die Herausgabe der • Tüfner 
Poscht» 42'000 Franken zur Verfügung. 

Oie neue Teufner Dorfzeitung will weiterhin ausführlich 
Ober das Zusammenleben in der Gemeinde berichten. 
Mit monatlichen Informationen aus Gesellschaft, Ver­
einen, Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Gewerbe, 
Schule, Jugend, Kultur, Historischem und Veranstal­
tungshinwelsen soll die • Tüfner Poscht• auch die Auf­
gabe einer Dorfchronik erfüllen. GL 

haus '\icdeneufen zu streichen. wurde 
klar abgelehnt Zuslimmung fand hin· 
gegen der Antrag •·on Alfred Ktm. der 
die Aufnahme von 20'000 franken im 
ßudgel für Hilfe im in· und Ausland 
wOnschtc. 

Letzte Botschaft 
zur "Lage der Nation» 

ln seiner lctzlcn Botschaft zur ·Lage 
der Nalion· liess der scheidende 
Gcmelndehaupunann Rainer lsler 
seine zchnj!!hrige Amtszcil Revue 
11assicren. Mll Genug1uung könne er 
auf eone polilisch sehr intensil·e Zeit 
wrilckblicken, in der ••iele Aufgaben 
eoner guten Lösung zugefühn werden 
konn1en. 

lsler erw~hme als Beispiele ln· 
••cslitioncn für ARA, Regionale \l:':ts­
scrvcrsorgung, Drelfaclnurn halle/ feu· 
erwehrdepol, Schulh:oussanierungen, 
Spltalumbau, Altersheim Lindenhilgel 
und l.lndcnsllal. Auch in gesctzgeberi· 
sehen Fra~cn sei einiges in Bewegung 
geralen: die Rel'ision dt'S Zonenpl:ms 
und - -als persönlich eindrückliebsten 
Absllmmungserfolg· - das Reglemenl 
fnr cone akth·e Boden· und \\ohn· 
baupolillk. Bereits im kommenden 
Juni gelang1 nach einjähriger l'or· 
berellungoarbeit die Totalrevision 
des Gemeindereglements zur Abslim· 
mung. 

Einbürgerung gutgeheissen 
In geheimer Abslimmung wurde 
schllcsslich der Einbürgerung der liba· 
ncslschcn Familie IIJrablm und L.~lla 
IJI!plonii·Gixttzaoui ( Kaufmann, Jahr· 
gang 1941, und Hausfrau/Sekrel~rin, 
1950) mll den Kindem Samar (1983) 
und Kbalil( t986) mit i;}Jagegen 27 
~ein zugesllmnn: die Einbürgerungs· 
1axe wurde auf 500 franken festgelegt 

Ralner lsler: 
Spuren hinterlassen 

Von 1976 bis 1983 wirl<te er als 
Gtmelnderat, während der letzten 
zehn Jahre als Gemelndehaupt· 
mann. An seiner letzten Kirchhöri 
vom 24. Min wurde Rainer lsler, 
der auf Ende der Amtsperiode zu­
riicktrltt. verabschiedet. 

in launigen Worten würdigte 
Vizehauptmann Stephan Nänny 
die Vtrdlenste des scheidenden 
Gemelndehauptmanns. Dr. Rainer 
lsler hinterlasse die Gemeinde ln 
bester Ordnung und habe Spuren 
hinterlassen, die noch lange er­
halten blieben. Nänny erinnerte 
an die Investitionen und Gesetz­
gebungen in der Gemeinde, die 
wlhrend der Amtszeit von Rainer 
lsler vollzogen worden sind (vgl. 
Berichterstattung über die • Kirch­
hörl•). Grosse Verdienste des 
Abtretenden seien Im wellern die 
erfolgreiche Inangriffnahme der 
Umwandlung des Zeughauses in 
ein Kunsthaus sowie das neue 
Gemeindereglement 

Stephan Nlnny dankte Rainer 
lsler auch für seine •prägnante 
Art• der Vertretung Teufens im 
Kantonsrat 

Wer als so •klar. korrekt und 
kameradschaftlich sowie als kol­
legiales Vorbild• gewürdigt wird, 
wer so •weitsichtig denkt und 
die Gemeinde umsichtig lenkt•. 
der verdient ein angemessenes 
Prbent. Als Zeichen dafür, dass 
•uch •altes Elsen• richtig einge­
setzt werden könne, Oberreichte 
Stephan Niinny dem sichtlich 
geriihrten Rainer lsler eine be­
wegliche Elsenplastik des Heris­
auer Lehrers und Hobby-Künstlers 
Bertl Schuler. 

Die Klrchhörl verabschiedete 
Ihren Hauptmann mit tosendem 
Applaus. 

GL 



I C Gemeinde 

I Spital Teufen: Versuchsphase beendet 
Jn seinen Verhandlungen .-om 19. März orientierte der Gemeinderat 
Teufen. anlässlich der Kirchhöri vom 24. März äusserte sich 
Gemeindehauptmann Rainer lsler über die gegenwärtige Situation 
und die Zukunftsaussichten des Spitals Teufen. 

eines regionalen Pflegeheimes hat der 
Gemeinderat beschloss;on, alle \lit· 
tellilnder Gemeinden. zuzOglieh die Ge· 
meinde Stein, anzufrJgen, \\'Je sie sich 
zu einem regionalen POegeheim mit 
Standon beim dcrLeitigcn Spital in ·rcu· 
fen stellen. Über die Resultate dieser 
Umfmge sowie Ohcr das weitere Vor· 
gehen wird die ·'l'!lfncr l'oscht· zu 
gegebener Zeit wieder Informieren. 

Im Winter 1992 hat der Gemeinder:Jt 
auf tlntr.tg der Spitalkommission be· 
>chlus.~cn, eine t.wcljillwlge Versuchs· 
phasc Im A ku~1pltal anzuordnen. Ziel 
war rs. dut·ch Erhöhung der Anzahl 
ßeleg~l7. t (• und l'crhcsserung der l'a· 
ticntcn>truktur eine optimalere lletten· 
helegung und damit die I erringerung 
des Oefizitantetls der Gemeinde zu er· 
reichen. DitSC l'er..uchspha,e dauerte ­
mtt dem Etnbetug dh erser Planunp· 
und Ahkl~nangs:~rbetten SO\\ ie den 
l rbeiten für da> tlltcr:-lcitbild - in· 
zwtschen drei Jahre. Im ' ergangenen 
Jahr hctrug der Gcmeinde-Jnteil Mt 
Ertmgslihcrschus; der Akutabteilung 
Fr. 94'05!.25. ln den Vorj;thrcn belle· 
fen sich die OeOzit:uncllc noch zwi· 
sehen i60'000 (1994) und 450'000 
franken ( 1992). llcr Gemeinderat hat 
' on der po>ith·en Ent wiekJung und 
H>lll t·rfnl~rt'ich ;~h~c,chlu"cnen \er· 
>UCh 1\enntnb J4cnommen. ihn fonnell 
als beendet erkllrt und festgestellt, 
d:1.'' die 'ntJ!t'j:cbenen Ziele frreicht 
1-erdrn ~nnnten 

luf~rund der umfa>..~nden lnfor· 
mation und Orlmtierung der Spital· 

kommission sowie der fOr die Ge· 
meinde Teufen gon~ti~ lautenden Oefi· 
zitsituation he~tcht ans Sicht des Ge· 
melndcrates derzeit kein dringender 
llandlungsbcdarf. ln ll lnbllck auf eine 
zukflnfig mögliche l.ilsung in Form 

«Problemliegenschaft» Ebni 5 b 

01~ Stlmmburaerschah 
von Teuftn tntithtldet 
1m Stptembtt an der 
Urne Ubtf du ~k:kwl 
dtr Uectnnhaft l bnl Sb 
(Killl bcltm.ann). 
Foto Gt 

ln Obt•rra.o,chcnder Ausführlichkeit be· 
<cMftigtc >ich Gemcindchaup!mann 
Ramcr hier an der Kirchhöri mit der 
·l'rohlemhegenschaft· Ebni ) b (llau> 
8achmJnn). Gegen den 'om Gemein· 
derJt bt.':lbsichttgtcn l'erkauf bt in 
Teufen erfolgreich cbs Referendum 
ergriffen worden: die Stimmbercch· 
tigtcn entscheiden d;JrOber an einer 
ilbstimmung im September. 

Beim Haus llachmann handle es sich 
-vun wcill'lll gesehen· zwar um ein 
im;w.:unes Gebäude, in dem früher 
mehrerer Generationen xusanuncnge· 
lebt h~ttcn. erläuterte Rainer lsler. ncr 
·riesige, baumlUge !lau· sei jedoch eine 
·Jusgesprochcne Problemliegenschaft. 
ein fass ohne Boden·. wie auch ein 

gk. 

Wird das SpltaJ 
Teufen b~old 
eln ttglo-,.ales 
Pflesehelm ? 
foto· Gl 

durch die Gemeinde eingeholtes Gut· 
:tclttcn 1.cige. 

Im lllnbllck :tuf die akth·e lloden· 
11olitik der Gemeinde betonte der 
llauptmann, da>.' es für den Kauf von 
Liegcno,chaften \litte! brauche. die 
lclltlich nur durch den l'erkauf 'on 
Problemhegcn<chaften beschafft wer· 
den ~önnten. llenn dte ße, olkerung 
den llehilrden die Gefolgschaft bei 
solchen \'erk:lufcn \'Crs:tge. dann wilrc 
die llotlcnpolitlk als solche eine ·Tot· 
gcburt·, sdtlo» Gcmcindeh:tuptnt:tnn 
lslcr sehw i\usfüh1111tgen. 

GI. 
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Brillehus Diethelm 
neu mit Hörberatung 
Beat Diethelm und sein Team präsentieren das kleinste Hörgerät der Welt. 

Sut Diethelm und 
ttemo (l!labria (rechtJ:) 

präsentieren einem 
Kunden das 

ltftinste H6rgtr1t 
Foto: Gt 

Das Brillebus B. Oiethelm AG am OorfplatL in Teufen ist bekannt fiir 
seine umfassenden Oieostleistungen auf dem Gebiet der Augcnoptik. 
Ab 18. April 1996 bietet das Fachgeschäft als Neuheit auch kompetente 
Hörberatung an: ln Zusammenarbeit mit der St.Galler Firma 
Hörpunkt AG werden vorerst jeden zweiten Donnerstag nachminag 
gratis Hörtests und Hörberatungen fiir Kundinnen und Kunden 
mit Hörproblernen durchgeführt. 

GÄBILUTZ 

Beat Oicthelm h:u sich schon seit llingc· 
rcm damit hcschiiftigt, sein tlugcnoplik· 
Angebot im Zcmrum von 'teufen mit 
einer Uör~rltung zu erg~nzen. Mit der 
Firma llörpunkt AG, :un llohi 2, St.G:d· 
ien. konrue ein kompctemcr und inno· 
v:uivcr P:rrtncr gefunden werden. llicsc 
Zusanunenarbcit - miteingeschlossen 
sind auch die Sozi:rlpartner AIW/ IV- er· 
möglicht es nun, den Betroffenen die 
ncucsten lligh·Tech·Produktc pr~iscmic· 

rcn zu können. ·Die Epoche der von 

:wssen sichtbaren Hörgeräte geht zu 
t:nde·, verkünden lleat lliethelm und 
lf(}rpuukl ,JG·Gesch~fiSieiter Remo Ca· 
labria stolz. Sie schätzen sich glücklich. 
:auch in Teufen professionelle llör.tkustik 
mit dem kleinsten, (fast) unsichtlYJrcn 
llörger.1r der Weh anbieten zu kiinnen. 
Die Tt'Chnik dieses winzigen · lm·Ohr· 
Hör·Compmers· wird als bahnbredtend 
bezeichnet und ennöglicht llörl(eschii· 
digten, in jeder Alhags.<Huation wieder 
deutlicher, voller und natürlicher zu 
hören. 

Da~ llrillehus ß. Dicthelm t\G wurde 
im Sommer J 979 d01-ch den 1\u~en· 
Optiker Beat Diethelm :rls Einm:rnn· 
Betrieb gegründet. !Ieute beschäftigt das 
F:rchgeschiift arln Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Vor kurLem hat Sohn Roland 
Oiethelm die tedmische l.cilung des 
ßeuie~ übernommen. Zu seinem Auf· 
gahcnbcreich zähh u.a. die AniJa.lStlllg 
von Komakrlinsen. Oie cnL~prtochcndcn 
Riiumlidtkclten sind bereits erstelh, so 
dass auch die Hörberatung in dit-sern 
Raum stallfinden kann. Der lletrich des 
Augenoptik·Gcschäftcs - nach wie I'Or 
Schwerpunkt des ßrillelms- wird durch 
diese Erweiterung nidn heeintrilcluigt. 

Beol Dielhelm AG 
9053 Teufen 
Tel. 071 33 35 52 
ob 30. 3. 96 

Unser Team berät sie sehr gerne! 

071 333 35' 52 BRILLEHUS 
Dorf 3 Tel.: 333 35 52 Teufen 



Gemeinde 

Pensionierung des «Wassermanns» 
Nach 34jähriger Tätigkeit geht Walter Hohl in den Ruhestand. 

Waltet Hohl war ein 
Vierteljahrhundert 

lang Chef der Trufncr 
WasstrveNorgung. 

Foto; CL 

Mine April feiert unser weitherum bekannte Wassermann Waller Hohl 
seinen 6;. Geburtstag. Er darf seinen 3. Lebensabschnitt bei guter 
Gesundheit und einem sehr vitalen Geist antreten. Waller Hohl begann 
am 1. August1962 seine Arbeit in der Wasserversorgung Teufen. Die 
ersten Jahre arbeitete er neben Jakob Burkhart als zweiter Wasserwart 

Nach t'Ciativ kurtet· Zeit konnte sich Wal· 
wr !Johl mit allen Anlagen der Wasser· 
vcrsorgung vcrtraul machen, und so 
wurde er 1970 als Chef der Wasserver­
sorgung bestimmt. 

Oie enormen Verluste im LeitungsnetZ 
wegen kon'()(liener Eiscnleinmgen bc· 
schäftigten ihn immer. Er konnte bald die 
Kommis.~ion übcrLcugen, dass KunststoiT 
die Zukunft im Wasserleitungsbau ist. An· 
ranglieh setzte er solches Leitungsmate· 
lial konsequent für Hausanschlussleitun­
gen ein und ab 1973 wurdcJl auch für 
H:ntl>lleitungen nur noch KtulststoiTroht'C 
vcnvcndet. Er galt gcsamtschweizetisch 
als Pionier. der mir Et·folg die neuen Ma­
teri:tlicn einsetzte. 

Die oiTenen An von Waller llohl kam 
ihm auch in der Zusammenarbeit mit den 
Xachbargcmeinden, den Planem und 
Bauuntemehmem zugute. Er löste die 
Probleme vor On und brachte es :mch 
fenig, mit den zuständigen Personen un­
komplizicne Lösungen w erarbeiten. 
Waller Hohl war Wt'Scntlich am Zusam· 
menschluss mit den IVasscn•crsorgungen 
von ßühlcr und Speicher beteiligt. Als 

30 Jahre im Dienst der Gemeinde 
Am 1. April 1996 kann Ruedi Graf das 30-Jahr-Jubiläum feiern. 

Ruedi Graf ist heute 
verantwortlid1 für das 

Zlvllstandsamt und 
das Sekretulat der 

Vormundschaftskom· 
missfonund Fürsorge. 

Foto; GL 

Ruedi Grartmt am I. Aptil1966 32jiihrig 
in den Dienst der Gemeinde Teufen ein. 
Er wurde vom Gt,mcinderat als K:uJZiisr 
gewählt und ihm wurden die Arbeitsbe­
reiche Sektionschef und Einwohncrkon· 
trolle anvettr:uu. Im l.aufe der Zeit iibcr· 
nahm er auch das Zivilstandsamt, das 
kommunale ßen·cibungsamt und das Ar· 
beits:um. Dazu kamen die Schrcibarbei· 
tcn und Beratungsfunktionen im Zusam· 
menhang.mil den Sekretariaten der Vor· 
mundschaftskommi.lsion, der Heimkom· 
mi.lsion sowie der Fürsorge. Zufolgc der 
immer grösser werdenden tlrbeitsbela­
stung mussten die Aufgaben neu vetteill 
werden. Ruedi Graf ist heme veranrwott· 
lieh für das Zivilstandsamt und das Se· 
kret:uiar der Vommndschaft~kommission 
und det· Füt'SOrgc. Er steht den Resson· 
chefs und der fiirsorgerin mit seinem 
gmssen Fachwissen und seiner Erfahmng 
stets als guter Berater zur Seite. 

Seit dem Eintritt vot· 30 Jahren ist die 
Zeit nicht stillgestanden und es haben 
sielt auch im Verwaltungsbereich man· 
nigfaltige und teils tiefgreifende Vef.ln· 
derungen ergehen. Diese Hcrausfordc· 
rungen hat Ruedi Graf stetS im positi· 
ven Sinne angenommen und stellt sich 
:tuch heute noch mit Etfolg den neuco 
Situationen. Im Vordergmnd steht fiir 
den Jubilaren, fOr die Einwohnerinnen 
und Einwohner und die Behörde bereit 
zu sein, wenn es die Situation erfor· 
dert. Diese Hilfe und seine angenehme 
Art werden ganz allgemein, vor allem 
auch bei Todesfällen geschätzt, wenn 
det· Zi,•ilstandsbeamte den Hinterblie· 
bcnen mit Rat und Auskunft behilflich 
zur Seite stehen kann. Die grosse be· 
rufliehe Liebe von Ruedi Graf gilt dem 
Zivilstandsamt; er ist denn auch jeder· 
zci~ sogar an den Wochenenden, tele· 
fonisch erreichbar. 

Krönung seiner Kanierc d.~rf sicher die 
Regionale Wassen•ersorgung Appenzell 
Mittelland RWAM ctwiihnl werden, als 
deren Vater er gekürt worden ist. 

Wir alle danken Waller herzlich fllr 
seinett Einsatz w~hrend der vergangeneo 
34 Jahre. ln den Dank einschliessen datf 
ich auch seine Fmu Emmi, die wiihrend 
\'ieler Stunden das Telefon hiiten musste, 
um W:tlrer im Notfall zu en·cichen, sei es 
in der Feuenvehr, beimjassen und Singen 
odet· beim Geniessen der l'reizeit. Ein 
D:mk aber auch seinen Mitarbcirem Wer­
ner llolderegger und Wemer Strübi. !':ur 
im Team konnten viele Aufgaben gelöst 
und Störungen behoben werden. Seinem 
Nachfolger ßruno Mösli wünschen wir, 
dass es ihm gelingt, die Wasserversor· 
gung Teufen jedeneil so sicherlUstellcn, 
dass wit' W:osserkon>ltmenten kaum mer­
ken, dass auch hinter dieser lt'<hnischen 
En·ungenschafl Menschen wirken. 

l.iebcl' Waher: Wir alle wünschen Dir, 
dass Du Deine Ziele und Wümchc noch 
vetwirkJichen k:umst, dass es Dir noch ge· 
lingt, auch die lct1Jetl ßet·ghiitten des SAC 
zu besuchen und d:oss Du noch manch 
schöne Stunden in Schnee und Sonne ' 'Oll 

ßiyio crlt1>en darfst. tim meisten wiin· 
sehen wir Dir gute Gesundheitund Zuftie· 
denheil im WeuersbOel. 

7bt!J' lVI/ti, 
Priisideu/ der Wasserkommission 

Der Gcmcindcmt dankt Ruedi Grar Rlr die 
kon'Cktc und engagiene Mitarbeit; die Ar· 
bcilskolleginnen und -kollegen danken 
ihm für die freundschaftliche Zusammen· 
arbeir. Alle wünschen dem Jubilaren auch 
für die kommenden Jahre weiterhin das 
innet·e !'euer und die Liebe zu seinem 
ßcmf und in der Freizeit int ßflndnerland 
gute El'holung und l'etri-llcil. 

Waller Grob, Gemoil/tlescbreiber 



Umwelt 

Frühjahrserwachen im Kompost 
Ein Teufner Komposthaufen erzählt von seinen Frühlingsgelüsten. 

o.u Umstt.ttn eines: 
l<ompostha.ufens will 

gelernt sein 
Fotos: zVs. 

_.!~-· 

Seit dem 20. t\fän ist zumindest astronomisch Frühjahr. Warme und 
angenehme Wetterbedingungen lassen nicht nur uns Menschen 
froh und heiter werden. Nein: Auch unzältUge Kompostlebewesen fiihlen 
s ich angeregt, einer aktiven Ab·, Um· und Aufbauarbeit nachzugehen. 
Wie die kleinen Komposthelfer unterstützt werden körnten, weiss ein 
über die Winterzeit entstandener Komposthaufen zu berichten. 

• . LUZIA. WltSU·FLAMMER 

·Endlich muss ich nicht mehr frieren. 
Meine Jlcwohner, die Kompostwürmcr, 
FadenwOrmer. Splingschw~nze, ßo· 
denmilben, tlundert· und 'l'ausend· 
llisser sie sind aus ihrem IVintcrscblfif 
erwacht und beginnen meine angc· 
sammelten Crünabfillle in Erde zu vel'· 

Gewerbe 

wandeln. Das ist gar nicht so einfach . 
An manchen Stellen bin ich im 
Sammelgitter durch die Winterk~lte 

völlig atL~gctrocknet, an andel'en Stellen 
blieb das Wasser der Schneeschmelze 
zurück und ich beginne zu faulen - das 
stinkt dann peuetl'ant und gefllllt 
tllCinem ßesitzel' überhaupt nicht! 

Quartierlädeli bleibt erhalten 
Pernille Oiesen und Werner Keller haben das Comestibles· Suhner·Geschäft übernommen. 

e GA61 LUTZ 

\'ergangene Woche hat Frau Brigitte 
Suhner·Schreiber (nicht Frieda, wie in 
unserer letzten Ausgabe irrtümlich ver· 
meldet) ihr Comestibles-Geschäft ge­
schlossen . Den Niederteufnerinnen und 
Niederteufnern bleibt ihr Quartierla· 
den erhalten: Am 2. Aplil Ubemehmen 
Pernille Oiesen und lflerner Keller 
aus Stein das traditionsreiche tebens· 
mittelgeschäft. 

Der Laden wird geführt von l'emille 
Olesen. Oie gelernte Lebensmiuelver· 
k~uferin war in ihrer Heimat Däne· 
mark bereits als Filialleitetin tätig. Sie 
wird unterstützt von ihrem l'artner 
Wernet· Keller. Der gelernte Käset· wird 
(nachts) weiterhin in der Molkerei· 
branche berufstätig sein. 

Ziel der neuen Geschitftsinhaber ist 
es, der Kundschaft ein möglichst um· 
fassendes Lebensmittelsortiment an-

Aus dem Geräteschuppen höre ich 
ein lautes Rumpeln. 'l'atsächlich: Mein 
Besitzer muss gerochen hahen, wie 
schlecht es mir gehl. Mit Schaufel, 
Kompostgabel und einer Ciesskanne 
voll Wasser betriu er den Kompost· 
platz. Pfeifend werde ich von der Ab· 
deckung und dem mich einengenden 
Kompostgitter befreit. Was das wohl 
wird? - Ah, jetzt lerne ich das viel· 
besagte Umsetzen kennen. Schicht füt· 
Schicht werde ich in ein neues Kom· 
postgiuer eingefüll t. Das !UI gut. Oie 
viele frische l.uf1 helelllmeine llewoh­
ner. Und wo ich zu Trocken bin , werde 
ich mit nassen Grünreststoffen oder 
mit Wasser aus der Giesskanne be· 
feuchtet; wo ich zu nass bin, vermischt 
m:m mich mit etwas tl~cksel. Zuge· 
deckt darf ich bis zum lierbst Ferien 
machen. Meine Bewohner werden sich 
an angeroueten Früchteschalen. zwei 
bis drei Monate alten Rüstabfiillcn und 
vielen :mdem delikaten Dingen sau 
essen. So werde ich während meiner 
Ferien zu guter Erde umgebaut. Ich 
freue mich jellt schon damuf, im 
Herbst als DOnger auf den G:lrlen­
beeten zu liegen. 

Für den Komposthaller ist das 
Umsetzen ein ·Klacks·. Sein ~achhar, 

ebenfalls stolzer Kompostbesitzcr, hat 
leider Rückenprobleme. Seinen Kom­
post setzt er aber dennoch um. Wenn 
auch nicht selbst. Fül' ein Taschengeld 
findet er meistens einen hilfsbereiten 
Burschen, der so auf den Besuch im 
Fitnesscenter verzichten kann.· 

bieten zu können .. ~eben Frischgemüse 
und FrOclllen sollen der Fleischsektor 
(alles erhiiltlich auf Bestellung) und 
das Käsesortiment (Käsel>lauen und 
·buffet, Fondue, Racleue, SchniuUse· 
Angebot) erweitert werden. Bio· und 
Reformprodukte werden je nach Nach· 
frage vielleicht ausgebaut. Ausscrdcm 
füh rt das Team Oiesen/Keller einen 
Geträuke- und flauslicfel'dienst. 

Oie Neueröffnung am 2. Apri/1996 
wird vou verschiedeneu Aktionen be· 
gleitet. Die neuen Öffnungs-Leiten: täg· 
lieh von 7.30 bis 12 und von 14 bis 
I 8.30 Uhr; Miuwoch nachminag ge· 
schlossen; Samstags durchgehend von 
7.30 bis 15 Uhr. 



Schule 

Kontakte knüpfen am Mittagstisch 
Jeden Donnerstag gibt's gemeinsamen Zmittag für Schulkinder. 

•En Guete- beisst es jeweils um zwölf llhr im Medienzimmer im blauen 
Schulhaus in Niederteufen und im Jugendtreff in Teufen. ln fröhlicher 
Runde genlessen die Kinder ihren Zminag mit ande.ren Kindern. 
Wichtig is t ihnen auch die Zeit vor und nach dem Essen, Zeit zum 
Schwatzen, Spielen, Herumtoben und Zus:unmcnsein. 

W11mer 2mllt1S fn 
Niedtrttufen. 

loloJ. c;t, 

e IUUGITTE T08LEA:-8RAN0Ut 

GrOnde für eine ausserfamili!lre ßc· 
treuung über Mittag gibt es 1•crschie· 
dene: Berufstiltigkeit der Eltern, weiter 
Schulweg, Bedürfnis nach Kontakten. 
Der Mittagstisch ist pri1•at organisien 
und wird selbsuragend finanzien. Die 
Kinder bezahlen pro Mahlleit drei 
Franken. Angesprochen sind alle vom 
Kindergartenalter bis in die Oberstufe. 

Warmer Zmi~ in Niederteufen 
Gross ist sie, die Mittagstischrunde aus 
Nledertcufen/ i.ustmüble. 16 Kinder aus 
neun Familien nehmen regelm~ssig :un 
Mittagstisch teil. Aus den Töpfen in der 
ncuen SchulkOche riecht es nacb 'lo· 
rnatcnsauce. Heute gibt es auf Wunsch 

der Kinder Risouo, mit Käse oder eben 
mit TomatenS3uce. Und dazu Salat. Die 
Kinder stimmen jeweils nach dem 
Essen ab, was es in der folgenden 
\\'oche zum Zmittag geben soll. Was 
meinen sie zum Mittagstisch? 

Weitere Infos 

Wer sich für den Mittagstisch Interessiert, melde sich 
bei den Kontaktfrauen, welche Angebot und Nachfrage 
der Mittagsti schplätze koordinieren. Es sind dies: 
Barbara Rusch, ROtiberg, Telefon 333 44 90 für den 
Schulkreis Niederteufen/Lustmilhle, Teresa Weniger, 
Speicherstrasse 13, Telefon 333 13 79 für den Schul· 
kreis Dorf und Judlth Vetsch, Rüti, Telefon 333 23 93 
für den Schulkreis Tobel. 

·Das Essen ist immer sehr fein, und 
manchmal helfe ich nachher noch 
beim Abtrocknen. Mir geiallt auch das 
Spielen und llerumspringen draussen·, 
lacht die fOnijäbrige Angelika. Auch ihr 
drclzchnjilhriger Bruder Michael fühlt 
sich wohl: · Ich esse gerne auswärts·. 
Der sicbcnjilhrige Sascba erzählt: · Ich 
wollte :10th ln der Schule Zmittag 
essen wegen meinem Kollegen Seba· 
stian und dem Spielen draussen. Auch 
finde ich es ~chön, wenn icb neue 
Kinder kennenlcme. Einzig wenn es 
Sireil gibt. stön es mich. Aber dann 
esse ich einfach weiter oder gehe weg·. 

Weitere Personen gesucht 
Betreut und bekocht werden die Kin· 
der zwischen I I und I 4 Ubr von 
Eveline Ammann, einer Neuzuzügerin, 
und jeweils einer Muuer der teilneh· 
rncndcn Kinder. Frau Ammann ist 
jeden Donnerstag im Betreuungsteam 
und so konstante Ansprechpannerin 
fOr die Kinder. Ziel der Mittagstisch· 
gruppe wäre es, noch mehr intercs· 
slene l'ersonen ftlr BetreuungS3uf· 
gaben zu finden. Vielleicht wäre dann 
auch am DienStag ein ~tittagslisch 

möglich. 

Suppe und Lunch in Teuf 
Xoch haben die Kinder aus dem Dorf an 
einem nscb zum Essen Platz., es sind 
meistens etwa acht Kinder aus ftlnf Fa· 
milien. Mitten auf dem Tisch steht eine 
Pfanne mit Suppe. Dazu gibt es im An· 
gebot Tee, Sirup, Äpfel, Rüebli, Brot 
und Guezll zum Dessen. Ein indil•idu· 
clles Mittagspicknick bringen die Kin· 
der selber mit. Wie i~t ihr Echo zum 
Zmittag Im Jugendtreff? 

HierinTeufen 
, ........ diti(Jndof 
lolft61okhcf­

"""' lmitto& 
mit~ Xindtm. 

· Ich komme, weil ich gerne mit ande· 
rcn Klndern zus:unmen esse und spiele. 
Ich finde alles toll, nu r würde ich auch 
gerne den ßllllardtlsch benüazen·, er· 
klärt dc1· neunjährige Luis. · Ich bin zu. 
S301tncn rnit Luis im FC und in der Jugl, 
und jetzt können wir aucb noch zu· 
S3mmen Zmlttag essen·, freut sich sein 
Kollege Leo. Zusammen sein wollen 
aucb die beiden Freundinnen Oenise 
und Melanie, beide achtjilltrig. ·)lir 
geßllt auch die Disco mit der farbigen 
Kugel und der Musik, oder wenn die 
Mädchen zuS3mmen Spiele machen·, 
erkl~n Denise. ·Ja genau·! 

Flexibel und für alle offen 
·Wer will, soll einfach einmal :an einem 
Donnerstag ~wischen II und 13.30 
Uhr vorbeikommen·, betOnt Teresa 
Weniger, eine der drei Betreuungs· 
frauen vom Mittagstisch im Jugend· 
trerr. ·Wir haben noch Platz für mehr 
Kinder und Familien und sind offen für 
neue Ideen.· 



Gewerbe 

Frühlingserwachen in 
der Rotbach-Garage Drexel AG 
Ralf und Susanna Drexel laden zur Ausstellung mit neuen Peugeot-Modellen ein. 

Ralf und Suunna 
Höhener mil ihren 
Kindern Saslcra und 
lve-s präsentieren neue 
Peugeot-Modelle. 
Foto: Gt 

Anlässtich einer attraktiven Frühlingsausstellung präsentiert die 
Rotbacb·Garage Drexel AG an der Landhausstrasse in Teufen 
am Samstag, 13. April (9 bis 20 Uhr), und am Sonntag, J 4. April 
(9 bis 18 Uhr), die neue Palette der Peugeot PW· und Nut7Jahr· 
zeugmodelle. 

e GABI LUTZ 

Ralf und Sustmua Dre.rel· flöiJencr 
freuen sich, den interessierten Kunden 
und Kundinnen die kompleue l'eugeot· 
Patene 1996 vorstellen zu dürfen. 

Prfiscmicrt werden s~mtlichc I'IVs 
vom 106e,-KJeinwagen (ab Fr.J3'800.-) 
über das J06er·Minelklasse-)lodell (ab 
Fr. 19'950.-) und die 406c,-Limousinc 
(ab Fr. 26'400.-) bis zur 806er-Fa­
milienlimousine (ab Fr. 33'700.·) und 
das Paradepferd 6115, der gepnegten 
l.imousine (ab l'r. 36'900.-). Oie NutZ· 
fahncugc runden die Auto-Show ah: 
dCI' Kleimransporter 6.1perl aur Basis 

des 806ers (ab Fr. 20'660.-) und der 
Transport·Bus Boxer (ah Fr. 27'370.-). 
Die Frtihlings.•usstellung vom 13)14. 
April ist über Mittag geöffnet; den lk-su­
cherinnen und ßesuchem wird eine 
kleine VcrpOegung angeboten. 

Die neue Rotbach·Gar:~ge wurde 
anfangs 1993 durch die t'amilien-AG 
Drexel eröffneL Ralf Drexel legt Wen 
auf die Feststellung, dass seine Gamge 
ein unabh~ngiger ßeuieb ist. der nichts 
zu tun hat mit der Vorgängerio ·Alllo 
Rotbach AG·. 

Die Rotbach·Gar:~ge veruin den fmn· 
ziisischen Autohersteller Peugeot, emp­
fiehlt sich aber auch für den l'crk:111f und 
Service sämtlicher anderer Marken. ln 
der neuzeitlich eingerichteten IVerkst:itlc 
werden qualitativ hochstehende Sen•ice­
und Rep:tr:ltur·tlrbciten gross geschrie­
ben. Der Handel mit gepnegten Occas­
sionen und ein auraktivcr Pneu·Service 
runden das Angebot der jüngsten 1eufncr 
Garage ah. 

Peugeot Frühjahrsausstellung 

An unserer grosscn t>eugcot~Frflbj:thrsausstcllull,A etw:acccn Sie :mrakt ive A11gebme sowie viele Neuheheo \"001 AutontobH· 

saloo. Zum ßdspJcl ditS über J Million Male verkaufte Errolgsmodc:JI 306. der ln punkco SJchcrheh conangebcndc 106 sowie 

dlc multifunktionale GrQ$Sraumlirnousine 806. Wir freuen uns auf Ihren ßesuch. Peugeot. Mit Sicherheft mehr Vergnügen. PEUGEOT 

Herzlich willkommen: 

Samstag, 13. April1996 0900 - 2000 
Sonntag, 14. April 1996 0900- 1800 

R OT B AC H - GA R AGE 

DREXELAG 
L <l 11dha u :.~triiS .S O: ')O';J f~uft'n 

Tctf''o " ll t i i J ,,.l ;. .- ~ ~ 'ft l (' rll, 071 / .1.)3 J" J'l 



Gemeinde 

Letzte Erinnerungen 
aus dem Haus Bachmann 
Das dem Abbruch geweihte Haus «Ebni 5b>> gibt seine letzten Kostbarkeiten preis. 

Kostbarkelten .aus 
dtm Haus Bad!mann: 
Oberlichtgitter borlm 

Eing&ng. •.getigerter• 
Kadlelofen und sch6ne 

NussbJumtüte. 
Fotos: TP 

Am Montag, 1. 4. 1996, beginnt das Gemeindebauamt 
Teufen mit der •Entsorgung• des Hauses Bachruann, Ebni 5b 
(vis-a-vis Epa). Die interessierte Bevölkerwtg ist eingeladen, 
letzte Erinnerungsstücke aus dem historisch bedeutenden 
Gebäude in Sicherheit zu bringen. 

---
Das im Band II der ·Kunstdenkmäler 
von Appcnzcll Ausserrhodcn· (Seite 
232) als staulicht.'S bäuerliches Fabri­
kantenhaus (Baujahr 1817) beschrie­
bene Baudenkmal wartet mit verschie­
denen spätbarocken Zeugnissen wie 
reich geschmückten Nussbaumtüren, 
alten Originalbeschliigen an Türen und 
Fenstern, zwei ·getigel'ten· Kachelöfen 
sowie c.inigen antiken Fässern auf. Alles, 
was nicht niet- und nagelfest ist, kann 
von 17.00 bis 18.30 Uhr aus der stillge­
legten Liegenschaft abgeholt werden. 

Mit dem •Haus ßachmann- ver­
schwindet ein historisches Zeugnis der 
Teufner Lcinwandhiindler-Dorfgeschidt­
te. Nach Ansicht von Gemeindehaupt­
mann RaiJler lsler eignet sich das 
Gebäude nicht für eine lohnende Reno­
vation - es sei höchstens noch ein Stück 
flir das Ballenberg-Museum. Haus und 
angebauter Stall sollen nun für 900'000 
Franken verkauft werden und einem 
Neubau weichen. Das letzte Won haben 
allerdings die Stimmbürgerinnen und 
StimmbüJ"gct· von Teufen: Die Abstim­
mung Ober den Verkauf des Hauses findet 
im September statt. ba/ lled 

Gastgewerbe ---
«Hirschen» zu neuem Leben erweckt 
WalterMeier und Barbara Stocker haben das gemütliche Gasthaus wiedereröffnet 

Oa.s- neue •Hirs.chen•· 
Ttam Walttr Mtitr 

und 8arb,ua Stocker 
freut sich auf die neue 

Herausforderung. 
Foto: CL 

Der ·Hirschen• im Stofel hat seinen •Winterschlaf• über­
standen und ist voller Tatendrang in den Frühl.ing ges tartet 
Walter Meier und Barbara Stocker freuen sich, seit Mitte 
März ihre Gäste in einer •einfachen, gemütlichen Büezer­
und Höcklerbeiz• verwöhnen zu dürfen. 

• GÄSILUTZ 

Nach dem 1bd der bekannten Wirtin 
Hirscbe-Hildy Im August 1995 war 
das beliebte Gasthaus wiihrend eines 
halben Jahres geschlossen. Das neue 
Wirte-Team bringt nun frischen Wind 
in die heimeligen Räumlichkeiten. 
Waller Meier aus dem Nachbardorf 
Stein war zuvor während neun Jahren 
Postauto-Chauffeur. Winter-Saisonstel­
lcn in Arosa ermutigten ihn schliess­
lich, die Wirtefachschule zu absol\•ie­
reo. Im Bündnerland lernte er auch 
se.ine l'artnerin ßarhat'll Stocket· ken­
nen, die dort im Service und in der 

Küche tatig war. Ihre KV-Ausbildung 
hat sie vorher in der Brauerei Cardinal 
in Wildenswil abgeschlossen. 

ßarbara Stocker und Walter Meier 
wollen den gemütl ichen Stil des Hfr­
scbeu weiterführen. Neben einer ge­
pflegten Auswahl aus dem Keilet· sind 
sie bestrebt, täglich gutbürgerliche 
Kilche mit preiswerten Menus (Miuag) 
und a-la-c:trte-Gerichten (abends) an­
zubieten. Monatlich wollen sie ihre 
Gäste am 1. Sonntag des Monats 
mit einem währschafte Puure-Zmorge 
(Buffet) überraschen . 

Der ·Hirschen· bietet rund 30 Gä­
sten in der Gaststube und bis zu I 00 
Gästen im S~li Plarz. Neben Biiezcm, 
Höck/em und Passanten sind nach wie 
vor auch die Teufner Vereine herzlich 
willkommen. Rechtzeitig auf die Neu­
eröffnung ist die Wirtewohnung reno­
viert und die Kegelbahn (mit vier 
Tischen) Oberholt worden. Ocr Hir­
seben ist täglich von 8 bis 24 Uhr 
geöffnet und jeweils am Montag sowie 
am letzten Sonntag des Monats (Aus­
nahme: Landsgemeinde im April) ge­
schlossen. 
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Geschenkideen 
für Ostern, Muttertag, Konfirmation, Kommunion,Firmung und 
Hochzeit 

Bücher • diverse Blütenessenzen • Karten • Mineralien • Schmuck 
Räucherwerk • ätherische Ode • esoterische Accessoirs 

Bestellungen per Telefon oder Fax nehmen wir ebenfalls gerne entgegen. 

buchhandJung niggli ag 
ch-9053 teufen ar 

Wärmepump.en 

Nur mit einer umweltfreundlichen, verbrauchsgünsti· 
gen Wärmepumpe. Und das können Sie von Ihrem 
neuen Wärmepumpen·Heizsystem erwarten: 

wirkungsvolle Heizleistung 

Warmwasser·Aufbereitung 

umweltfreundlich 
einfachst er Setrieb \ I günstig im Unterhalt 

minimaler Platzbedarf :.n+ A 
und, und, und ... Sauber.Sicher.Effizi::i" ,.. 

Unsere Dienstleistungen für Sie: 

St.Gallisch·Appen:zellische 
Kraftwerke AG 

lr"!formationmeiiCI 
PtstafoZ2istrassc 6 

9001 St.Galfen 

Tel. 071 229 5 1 5 1 
Fax 071 229 56 SO 

Konzeption Ihrer Heizanlage 
8etriebskosten~Analyse 

Studien und Projekte 
Kostenvoranschlage 

Beratung 

Infos und Beratung 
kostenlos unter Telefon 

0800-80 59 51 

Jetzt probefahren 

e Escort4x4 
e Mondeo4x4 

unterrain 2 
tel. 071 333 17 72 
fax 071 333 17 74 

0 
Textilreinigung 
paoletto ag 

• Kleiderreinigung • Vorhangreinigung 
• Lederreinigung • Teppichreinigung 

ßesre Qual..icäc zu ciefscen Preisen 
jetzt aktuell: Scotchgard-lmprägnierung 
der neuartige Gewebe· und Nässeschon 

Inhaber: Annemarie und Heim. Pelo~ 
Unterrain 22, 9053 Teufen (bei Haltestelle Stofd) 

Tel. 071 333 33 50 

Bühlerstrosse 638 9053 Teufen 
Tel. 071 333 49 93 Notel 077 98 04 14 

aAt2AC:.E UlMAIJIJ TElAFEIJ 
Theorie: Beginn 3. April 

immer aktuelle Motorrod -Grundkurse 



«Das Giftle gehört ganz 
einfach zu meinem Wesen» 

rr11s ist seiJener als AfJJXmzelfc'f' 
!JfiUI'r/1/Ufllm!i? 

Kuru,1 ist etwas Grossartiges. Ein Erlebnis, 
etw:L~, d:L~ mich zu Tr'.!nen rühren kann. Ich 
habe einezugrosse Admmg vor der Kuns~ 
llls <lass ich diese Frage in ein (XL'll' S.'Uzen 
beanwonen kiinme. 

lff•s ge[lillllhneu flll limfetl? 
Teufen ist meine llcimat. llicr fühle ich 
mich wohl. und sobald ich einmal weg bin 
packt midt das lleimweh.ll.'ttfen ist schön, 
hier fühle ich mich allem verbunden. sogar 
meinen Feinden. 

Und was stört Sie tm 7/!nfl!ll? 
Dass der Ausscrrhoder Dialekt mehr und 
mehr ver.;chwindet. Bald bin ldt die Ein­
zige, die noch reinen Dialekt spricht, und 
das ist halt etwas ganz anderes llls die 
Oialektimil1tionen der Zugewgenen. Man 
lese nur die le11.te ·1Uüfuer l'oscht· - mil 
zwei ü bine! -, in der llans Rohner sag~ er 
sei ·ba1i füL-.;s of dWeh choo·. Richtig wäre: 
·bare Füess ... • 

ldt1 Niggll, wie man sie kennt. 
1rrm1m gijleln sie so gt".,te? 

Das gehö1t zu meinem Wesen, das habe ich 
von meiner Muner geerbt Und idt meine: 
Stille sein kann man noch lange genug. 
wenn man einmal gestorben L~l 

lrflstreihl Sie auf die l't~lme > 
Ich werde aggressiv, wenn es dannn geht, 
Qualitlt - in der Kunst, in der Politik -
zu \rcrtt~idigcn, 

lffc lasse11 Sie DanljJf aiJ? 
Mit einem Fussmarsch auf die frölichsegg, 
und wenn ich oben im Wald bin, sage ich 
dem, der mich geiirgcn ha~ in einem 
Selbstgespr'.!ch gehörig die Meinung. 

lfi!lcbe Efgensdxljlen schlitzen Sie tm 
einem Mmm besondt'f'S? 

Veramwomlllgsbewusst~in, Zuverlässig­
keil, Ehrlichkeit, Zivilooumge und Humor. 
Einer, der da.~ alles hat, wird auch nicht ge­
radeder Dümmste sein. 

Und welebe Eigenscbtlf/etl wfinscbetl 
Sie sieb bei einer hrm? 

Oie gleichen. l)azu noch ht'>linkt und ein 
gesunder Menschenverstand. Geme wOrde 
Ich das auch von den Milnner en,'al'len, 

\L, 
doch welss ich aus meiner Erfahrung, das.s 
Instinkt und gesunder Menschenve~tand 
umer ihnen eine absolute Rarität sind. 

IW1s bliffetl Sie sc/xm immer gerne 
getan? 

ldt wiire gcnte Anw:Utin geworden. Aber 
sonst hatte ich stets das Glück, das zu run, 
was ich gente wollte. 

lbr Traum wm Gliick? 
Was man nur im 'J'rJun1 erreichen kann, hat 
mich nie interessiert lieber versuche ich 
mit ·zabble ond chrabble· das Beste aus 
dem Leben zu mad1en. 

Was wtlrden Sie mtf die bettlhmte 
einsame Insel mi/nehmen? 

Eine w.tgenladung Bücher, einen SpirilliS· 
kocher, Zündhölzer, lt-e, Kaffee und Ziga­
reuen. Dazu eine Mundhannonika, weil ich 
ja nicht den g:tnzen Tage singen kann. 

Was bt~llen Sie IJ()n der ümtlsge­
meilule? 

So wiesieheme ist? S.1uber rein gar nichts. 
Aber es gab eine Zeh, da war die Landsge­
meinde flir mich wichtiger als Weihnach­
ten. Die Milnner hauen ihren Tag und 
waren friedlich wiedas ganze}ahrübernie. 

Stiirl Sie, tlass die Fmuen dabei sind? 
Mich nen1e der KrJvall, den die Auswäni­
gcn veranstaltet halx.,, eine Zwäogerei. 
Oie l:lndsgemeinde ist zur Farce geworden. 
zumal die ganze Stimmbevölkenmg im 
Ring F nicht Platz hat; auch eine Kon· 
trolle der Stimmberechtigen findet pmk-

Tüfner Chöpf --·-
tisch nicht mehr st:ttt Mit Politik hat diese 
Ver:ms~tltung nichts mehr m tun. Machen 
wir doch ein besser ein Folklore-Fest! 

Wie stebl!ll Sie 211111 Feminismus? 
Ich mag Extremismus nid11, in welcher 
l'ontt und Farbe auch immer. Wenn die 
Feministinnen ihrer Frauenwürde J>Oiiti~eh 
nur dadurch Ausdruck verleihen können, 
dass sie der Allgemeinheit mit einem gros· 
sen · I· minen im Won eine neue, stupide 
Onhogmphie :tuflwingen wollen, dann 
können sie einen1 nur leid tun. Eben habe 
ich erfahren, d:tss dieser extrcmisdsc.he 
Onhogmphie-Rfllpser hei uns bereits amt­
lich geworden sei. Wenn es stimmt, dass es 
in UJ~~rer Gemeinde von Mnes wegen 
nur noch Ehegattinnen, Teufnerlnnen und­
sowe,iter gibt, dann goetl\'acht em Sechsi...! 

Jrm denki!IJ Sie über die Affäre um 
die A/JfJIJIIZeller KtmiOitLilbtmk? 

Eine gewaltige Dummheit Und dass alles 
verjilhn sein soll, ist der wirklld1e Skandal. 

Welches ist nm grösste Sorge? 
Die zunehmende l'crantwonungslosigkeit 
und Gewissenlosigkeit unserer obersten 
POlitiker in Bem, die unser Volk als völlig 
überllüssiges Übel betrachten, das mög· 
liehst schnell abgeschafft werden sollte. 
Und ausgcrethnet diesen G:trtenzwergcn 
sollen wir eine Xnderung unserer Ver­
fassung anvertrauen! 

Ihr lebl!ltSIIIOIIO? 
\Vas nichtzum lleulen io;t, ist zum Lachen. 

Und tlber was lacbl!lt Sie? 
Audt nach dem grö.<.">~en Streit, der heftig­
sten Auseinandersetzung kann ich durch­
aus lachen und verzeihen. Oft muss ich 
ttmn am meb1en über mich selber lachen. 

Notiert: Antirens /Jeller 

Personalien: 

Name; lda Niggii-Riklin 
Alter: 74 
S~rnzeichen: Steinbock 
Geburtsort;. Teufen 
Berufe: Lektorin, Obersetzerin, 
Galeristin 
Liebfingsmaler: J uan Mirö, 
J.B. Waldburger. Vincent 
Haddelsey, Hisao Oomoto 
t febhngsschrjf!ste11er: 
Kurt Tucholsky 
lfeblingsstadt: Paris 
Lieblingsgemnk: Weisswein 
Lieblingsessen: Sauerbraten 

I da Nlggfl, 
ehemalige Galeristin. 
Lekto1ln und 
Obeuebtrfn. 
Foto CL 



Historisches -=:::>'lt---------------

Das Pfarrhaus im Hörli 
Die lückenhafte Geschichte eines stattlichen Appenzeller Hauses und seiner Bewohner. 

rm Hörli, auf einer kleinen Anhöhe hinter dem Dorfplatz, wo auch schon 
Landsgemeinde abgehalten worden ist, steht wohl seit dem 17. Jahrhun­
dert ein gestrickter, stattlicher Bau, der im Lauf der Zeit mehrfach um- und 
angebaut, verändert, vertäfert und restauriert wurde. 

Oie 1950 abgebro· 
e:henen Anbluten mlt 

dem Regierungsrat· 
sälchen (Unolschnitt 
von watther Ehrbll). 

0J.5 getiferte 
und helle Plarrhaus. 

wie es sich im 
20. Jahrhundert 

präsentiert. 
Fotos: Archiv 

ROSMARIE N0ESCM·GAU TSCHI 

lliirli heissl (nach Stefan Sondcregger) 
Dreck, Schmutt, Sumpf; im Hörli bcdeu· 
tel folglich: feuchte, nasse, lehmige 
Wil'Se. 

Oie Bewohner im Hörli 
Leider fehlen Bauakten und andere 
Urkunden aus dem I 7. und I 8. Jahrhun· 
dert. Sicher haue die Liegensch:ll1 einen 
hedeutendcn Umfang. Nur über Umwege 
haben wir erfahren, dass llaumeister 
Hans Ulricb Crttbetmullm bis zu seinem 
Lebensende im Hörli wohnte. Ob er be­
reits 1732 bei seiner Hci•·at dort einzog. 
weil seiJJe Gallin das l·laus besa.ss, ist 
möglich, aber nicht belegt Zu jener Zeit 
waren die H~user sonnengebriiunt und 
noch nicht bis zum Giebel vertilfert. 
Sicher hat Meister Grubenmann einiges 
umgebaut. Yennutlieh erhieltdamalsder 
angebaute Stadel sein Mansarddach. Ver· 
ändert oder angebaut wurde die östliche 
Eingangshalle mit der Sandsteintreppe, 
dem geschmiedeten Geltinder und den 
Fenstergiuern, wie wir ähnliches in 
den vornehmen Grubenmann·Uät<sern 
in Bischofszell finden. Nach dem Tode 
von Baumeister Grubenmann 1783 fand 
zwar im gleichen Jahr die Erbteilung Stall, 

wer das Hörli erbte ist nicln bekannt. 

Bereits auf den Oorf:msichten um 
1830 von J.U. Firzi stand an der West­
seite des Gebäudes ein zweistöckigcs, 
quadratisches Haus mit Zeltdach, da.~ 
sogenannte Regicrungsmtsillchen. Bis­
her wusste niemand über seinen Er­
bauer und seinen Zweck Bescheid. Viel­
leicht tagte darin 183 1 der Revisions­
rat unter Landammann Mallbias Ocrlli. 
Laut den Assekuranz-Lagerbüchern 
konnte Staatsarchivar J>eter Wilschi 
folgende sp~tere Eigemümmer crmil· 
teln: .fobmmes Oerlle, alt H:n>ptmann, 
Fabrikant, und jakoiJ ll"alset; Gemein· 
dehaupunann, Regiemngsrat. Das Haus 
war also stets im Besitze prominenter 
Teufner. 1904 ist FrilzZtirciJer, Export­
kaufm:tnn und Kantonsrat ( 184; -
1920), als Besitzer genannt. Der wohl· 
habende Mann schenkte der Gemeinde 
den Boden filr das 1907 gebaute Schul· 
haus Hörli. Nach seinem Tode zog die 
Witwe Nedwlg ZtirciJer ZuberbtiiJier 
in ihr Haus Gremmstmsse 7. 

Im Haus Hörli wohnte damals die 
Familie des Stickereicutwerfers und 
Gmfikers lVttllber Ebrb((r, deren Sohn 
Rolf später K:mtonsoberförster war. 
Er erzählte mir, dass die llaushällerin 
von Frau Zürcher jilhrlich einmal den 



Rokokomaltrtlen, 
wohl das Ehepur 

Grubenmann 
darstellend. 

HiuHr, Leute uncllreipl1se 

Liebe Teufnerinnen, liebe Teufner 

Oie Panorama·Seite in der cTüfner 
Poschl• beschäftigt sich allmonat· 
lieh mit historischen Begebenheiten 
aus der Gemeinde. Wenn auch 
Sie Interessantes über Häuser, Leute 
und Ereignisse aus Gegenwart 
und Vergangenheit unseres Dorfes 
wissen, melden Sie sich bille bei der 
Verfasserin (Rosmarie Nüesch, 
Telefon 333 20 66). Wir bedanken 
uns für Ihre Aufmerksam heil. 

Bis zum Umzug ins neue !laus 19; I 
wohnte die Pfarrfamilie Koprio im Pfarr· 
und Gemeindehaus am Dorfplat7, dem 
heutigen Gemeindehaus. llas Haus wurde 
über zwei getrennte, symmetrisch ange· 
ordnete TrcppcnMuser en;chlosscn, weil 
sich im 2. Obergeschoss die Ratsstube be­
fand. Vor dem l.lczug des Hauses im Hiirli 
rliS man die Scheune und weitere An· 
lrJuten ab, darunter auch das sogenannte 
Regierungsratsälchen, und erb:mte statt 
dessen das Zwinglls:lli. lleme ]m'l~entiert 
sich das sbttUclte !laus mit einem hell ge· 
stricheneo Fassadentäfer und einer Gips· 
hohlkehle unter dem Dach. Beim östli· 
chen Eingang erreicht man über die er· 
w«hme Treppe einen kleinen Vorraum 
mit Bohlenmalereien um 1700. Im an· 
schliesscndeJt Eckzimmer entdeckte man 
bei der Restaurierung 1971 unter dem 
Wandtäfer Rokokomalereien, die aus der 
2. Hälfte des 18.Jahrhunderts st:~mmcn. 
ln grosszOgigen FormeJl und blau·grii· 
nen Farben sind Vasen und Karruschen 
mit PhanbSielandschaften dargestellt. 
Auf der Ostseite finden wir die Bildnisse 
einer Frau und eines Mannes. Der Maler, 
der mit dem Entwerfen von Köpfen 
sichtlich Mühe bane, zeigte hier wohl 
die Ponritrs des Ehepaares Grubenmann. 

Glockenguss.---

Regientngsratsaal zu reinigen hane. ln 
seiner Erinnerung war das grosse Zim· 
mer im Obergeschoss mit einem schö· 
nen Teppich, einem grossen runden 
'11sch und prlichtigen Stühlen ausgc· 
stattet. Im Untergeschoss befand si.ch 
die Waschküche und davor eine Gar· 
renhalle mit geschweiftem Dach. In 
ihrem 'lestament vennachte Frau Zür· 
eher, gan1. im Sinne ihres Mannes, das 
Hörli der Kirchgemeinde ·als Pfarrhaus 
odel' Kil'chgemeindchaus·. 

Ais 1779 die in Schafßtausen gegossene 
grosse Glocke zcrspmng, wurde sie im 
gleichen Jahr durch die Gebr!lder Ra· 
geth, Glockengiesscr aus Chur, unter der 
Oberaufsicht von Hans Ulricb Gruhen· 
mann im hinteren llörli neu und grösser 
gegossen. Sie diente als Männe,-glocke 
bis 1872. 

Quellen: 
j obannes Scbefer: ·Gt'Schichte 
der Gemeinde 1eufen·, 1949; 
/Jugen Steinmtltm: ·Die Kunstdenk· 
mäler von Appenzell Ausserrhoden·. 

Baumeister Hans Ulrich Grubenmann, 1709-1783 

Im Gslalden, am allen Saumweg von Niederteufen nach St. Gallen, 
stand das Ellernhaus unseres Baumeisters Hans Ulrich Grubenmann. 
Wir wissen nicht, ob der Sohn von Uly Grubenmann und Barbara 
Zürcher sein Handwerk beim Vater oder beim benachbarten Vetter 
erlernt hat. Als jüngster von fünf Kindern waren sicher auch seine 
beiden älteren Brüder, Jakob (1694-175B) und Johannes (1707-
1771) seine Lehrmeister. Während man ab 1719 vom Bruder Jakob 
als Zimmermann hört, schweigen die Bauakten über Hans Ulrich. 
Vielleicht war er bis dahin auf Wanderschaft oder arbeitete als 
Geselle bei seinem Bruder Jakob. Er konnte lesen und schreiben, 
halte aber keine höhere Schulbildung. 
Erstmals schriftlich erwähnt wird Hans Ulrich Grubenmann in einem 
Strafurteil nach dem Zuberbühlerhandel, der 1734-35' die Gemeinde 
Teufen in Unruhe versetzte. Der Rat bestrafte nebst vielen anderen 
auch H. U. Grubenmann und seinen Schwiegervater, Gemeinde· 
hauptmann Jakob Walser, wegen Ungehorsams und Aufruhr. 
1732 heiratete Hans Ulrich als 23jiihriger die Tochter des Teufner Hauptmanns Walser, eine 19 Jahre ältere 
Witwe. Ob er bereits bei seiner Helrat Ins heutige Pfarrhaus einzog ist ungewiss. 176B starb Anna Walser; 
ihre Ehe war kinderlos geblieben. Kurt darauf heiratete der Baumelster 1769 Magdalena Fässler aus 
Trogen. Ihre vier Kinder starben alle in den ersten Lebensjahren. Da Ihm seine drille Gattin, Anna Muller 
aus Sch~ellbrunn, die er nach dem Tode von Magdalena 1779 ehelichte, keine Kinder gebar, blieb er ohne 
Nachkommen. 
Als Mitarbeiter seines BrudersJa.kob wird Hans Ulrich beim Bau der Kirche in Rehetobel genannt. Von Ihm 
stammen die Schrelnerarbeiten, die TOren, Säulen und der TaufsteindeckeL Bei weiteren Kirchenbauten 
wird er stets neben seinem Bruder Jakob erwähnt. Erst nach dessen Tod 175B tritt er auch im Kirchenbau 
als selbständiger Meister auf. Erfolg und Ruhm erwarb sich H.U. Grubenmann als genialer Erbauer von 
Holzbrilcken. Seine erste Brücke baute er 1743 in Ziegelbrücke über die Llnth, seine letzte überdie Umäsch 
17BO im Kubel. 
1776-79 erneuerte der Meister die Kirche seiner Heimatgemeinde. Bei seinem letzten grossen Werk, der 
Kirche in Trogen 1779- B1, stürtte sein Neffe gleichen Namens, der sein Nachfolger hätte werden sollen, 
vom Klrchturm zu Tode. Seinen Lebensabend verbrachte der berühmte Baumelster mit seiner Frau in 
seinem schönen Heim im Hörli und starb, nachdem er sein letztes halbes Jahr wegen Altersschwäche ans 
Haus gefesselt war, am 22. Januar 17B3. 



I PETER RENN! 

Ty p ogrnfi• 

Pater Re nn Typ•gr •fi~ 

Lind enhüg e l 26 Po stfach 18 9053Teufen 
Tel e fon :no 01 31 Te lefax 330 01 35 SwissNe t 330 01 36 

Restaurant Blume 

Auf ltven Besuch freuen sich 

Marion Sctvnidgall, Comel Mäder 
Speicherstrasse 1, 9053 Teufen 
Telefon 071/3331192 

,_..~ M~twoch bis Sonntag ab 9.00 Utv 
geöffnet 

Fahrschule Hugo Pfister 
Büh/er und Umgebung 

Muesch Fahrstunde ha, 
lüüt am Pfister a ! 

arkwalder 
Die Papeterie in Ihrer N ähe. 

9053 Teufen AR. Dorf 15, Tel. 071/333 10 80, Fax 071/33311 73 
Sie finden uns auch in St.Gallen und Romanshorn. 

Neuerscheinung vom Hätschen: 

A. Vogel- für die Frau 
Auf den sanften Wegen 
der Natur z11 ganzbellliebem 
Woblbefintlen und 
neuer Lebensqualität 

96 Selten, Fr. 14.50 

1~!11-, 
1 1l<t 

..:~ ---. -
Erhältlich bei: Drogerie Wetze/, Drogerie Friib oder direkt bei 
Verlag A. Vogel, Telefon 333 4612. 

Ihr Geld! 

Liebe Appenzellerinnen 
und Appenzeller, 

bei der Coop Bank 
wächst es schneller. 

Fragen Sie Ihren Anlageberater. 
Von Appenzeller zu Appenzeller. 

Peter Bicker 
Schwellbrunn 
Tel. 223 86 87 

Reto Rohner 
Urnäsch 

Tel. 222 81 86 

CoopÖÖBank 
Eine Partnerschaft, die Früchte trägt. 

9001 St. Ga llen, Vadia nstr. 13 



Kinder 

Wichtige Spielerfahrungen 
im Vorkindergartenalter 
Die FMG·Spielgruppe in der Ebni feiert diesen Monat ihr 10-Jahr-Jubiläum. 

Seit zehn Jahren haben dre.i· bis fünfjährige Kloder in Teufen Gelegen· 
heit, erste gemeinschaftliche Spielerfahrungen i.n der Spielgruppe 
der Frauen· und Müttergemeinschaft (FMG) zu sammeln. Die auf 
privater lnltiative aufgebaute und durch 50 Elternbeiträge sowie einem 
Gemeindebeitrag von 4'000 Franken (1995) finanzierte Institution 
entspricht einem ausgewiesenen Bedürfnis. 

CiAII LUTZ 

Unter der Trigerschaft der Frauen· und 
Münergemeinscbaft ( FMG) wurde im 
April 1986 erstmals die )löglichkeit fllr 
einen Spielgruppen-Besuch in Teufen 
angeboten. Die Kath. Kirchgemeinde 
stellte im Stofel gratis einen Raum zur 
Verfügung, der während eines Tages 
fOr die Spielgruppe genutzt werden 
konnte. 1988 entstand in Niedeneuren 
eine zweite Gruppe, die ''On Frau 
A. Aebli gegründet und geleitet wutde. 
Nach sechs Jahren Spielgruppenbetrieb 
im Stofel und vier Jahren in )\leder­
teufen wurden die beiden GrupJ>en 
tusammengclcgL 

betreut von den ausgebildeten !.eile· 
rinnen Daniela llöhener, Doris Hugels· 
hofer, Kathrin Lanker und Uschi Signer. 

Privatinitiative 
Die dank prh·ater Initiative ins Leben 
berufene Teufner Spielgruppe h~t 
einerseits eine faszinierende Aufgabe 

Kurz darauf konnte die Spielgruppe 
auf eigene Kosten den heutigen Raum 
in der Ebni 9 b mieten. Seither wird 
die Spielgruppe jedes Jahr einmal 
wüchentlich wahrend zwei Stunden 
von etwa 50 Kindem (fllnf Gruppen 
~ 1.chn Kinder) besucht. Sie werden 

Förderung des freien Spiels 

Dorls Hugelshofer, eine der vier 
ausgebildeten, ehrenamtlich lätlgen 
Spielgruppen-Leiterinnen, erläutert der 
•Tüfner Postht• den Sinn der Spiel· 
gruppe, die sich in Teufen erfreulich 
entwickelt und etabliert hat. Sie legt 
Wert auf die fntstelluns, dass eine 
Spielgruppe nicht gleichzusetzen sei 
mit einem Kinderhütedienst Sie mlkh· 
te Vorurteile abbauen. wonach die 
Kinder nur •abgeschaufelb würden ... 
Heute gibt es etwa 4'000 Spielgruppen 
ln der Deulschschwelz. Dies bedeuteL 
dass rund 40'000 Kinder schon vor 
dem offiziellen Kindergarteneintritt 
gezlelte Spielerfahrungen ln der Grup· 
pe machen. 
Die Spielgruppe kann zumindest leil· 
zeitlich den Kindern ein Ihren Bedürf· 
nlssen angepasstes Betltigungsfeld 
schaffen. Hier wird gespleiL gestritten, 
Frieden &•schlossen. Es &II~ erste 

Gruppenregeln zu akzeptieren, etwa 
beim Geschlchtenh6ren, Aufräumen 
oder Znüni-Essen. Viele machen ihre 
erste Erfahrungen mit Ton und Leim, 
mil der Malwand oder mit dem 
Hammer. Immer mehr Kinder erleben 
in der Spielgruppe. wie schön sich 
mit Natur· und Wegwerfmateriallen, 
Tiichem und SchaustofftOchern, Kar· 
tonschachteln und alten Kleidern ex· 
perimentieren lisst. 
Weil es der Entwicklungsstufe von 
drei· bis fünfjährigen Kindern ent· 
spricht, sollte ln der Spielgruppe das 
freie, ungeführte, nicht ziel· und 
leistungsorientierte Spielen gefördert 
werden. Kinder und Leiterinnen spO· 
ren, wie froh und zufrieden sie sein 
können, wenn sie sich wlhrend der 
kurzen Spielgruppenzelt ln einer 
wertfreien Gemeinschaft begegnen 
können. 

Eng. aber gemütlich: 
dtel· bis fUnfjl~rl&e 
Teufner Kinder 
ve-rgnügen sich in 
der FMG·S-pielgruppt 
in der Eb.nl 9 b. 
Foto· GL 

Obernommen, ist aber zunehmend mit 
ßnantiellen und räumlichen Proble· 
men konfrontien. Mit den Eltembei· 
trägen (380 Franken pro Kind und 
Jahr) mOssen simtliche Ausgaben wie 
Raummiete (5040 franken pro Jahr), 
Material, l'ersicherungen und Emschil· 
digungen finanziert werden. 1995 hat 
der Gemeinderat erstmals einen Bei· 
tmg von 4000 Franken gesprochen, 
der die 61lernbeilr'Jge spürbar rcdu· 
l icren konnte. 

Platzprobleme 
Nicht gelöst wurde dadurch das Raum· 
J>roblem: Die Spielgruppe in der Ebni 
droht aus allen Nähten zu platzen. Bei 
etwa 46 m' Raumß~che (inkl. Garde­
robe) sind die Verbaltnisse für die 
7.ehnergruppen iusserst eng. Eine 
positive Antwort auf entsprechende 
Gesuche an die Gemeinde für einen 
gOnsllgcrcn und grösseren Raum 

muS.IlC :ruf J:ndc 1997 vertagt werden, 
weil die llchördc zuerst die Emwick· 
lung des Schulhausneub:ws abwarten 
mu~ Die Spielgruppen· Leiterihnen lieiJ.. 
~uglcn mit der alten Telefon·Zemrale, 
die mit rund I 00 m' fläche den Be· 
dOrfnissen der Kinder optimal entsprc· 
chen wllrde. Diese Rilumlichkeiten 
werden allerdings bis zur Lösung der 
Schulraumprobleme durch die Ein· 
fühntngsklasse belegt. 

Jubiliumsaktivititen---...., 
Das I O·Jahr·jubilcrum der FM G·Spiel· 
gruppc wird am 3 I. Mai 1996 durch 
ein tolles SllieiJll:uzfest beim Linden· 
hOgcl begangen (Verschiebed:uum: 
jeweils der nächstbeste Freitag). Der 
Anlas.1 wird durch die Kindergärten 
Lortanne und Dorf, die Spielgruppe 
FMG und die Frauen· und MOner· 
gemeinschaft unter Mitwirkung der 
Eltern organisiert. 



MAURITIUS 
HOTEL LE COCO BEACH**** 

- Nonstopflug mit Airbus der Air Mauritius 
- 15 Tage /12 Nächte im neuen Erstklasshotel 
- Halbpension 
- KEIN Einzelzimmerzuschlag 

Preis pro Person Fr. 3190.-
8. April - 30. September 1996 

Helbling 
~o~u=u 

Helbllng Reisen AG 
Dorf 15116 
9053 Teufen 
Telefon 071 / 333 11 45 
Telefax 071/ 3331 1 47 

PRAXIS FÜR 
NATÜRLICHE HEILWEISEN 

LEBENS- und BERUFSBERATUNG 
(k:tS$Cn3nerkannt) 

• Ganzheidiche Eignungs-Abklärung bei der Bcrufsfindung. 
Weiterbildung, Srudienwahl, Laulbahngesralrung etc. 

- Encrgccischc Massagen. Körperarbeit, Akupunkt-Massage 
- Wirbelsäulen-Basis-Ausgleich 
- Dr. Bach-Blüten-Therapien 
• Psychosomarischc. energetische und esoterische Heilbehandlungs-

Merhoden, auch srarionär kurmässig möglkh 

Heidi Keller 
Kam. approb. Hcilpraktikerin & Psyeho-Physiognom.in 
Heilzcntnlm, 9053 Teufen, Tel. 071 333 41 55 

SAMEN 
BLANKENHORN 

Ihr 
Garten­
Fach-

9053 Teufen 
Speicherstrasse 7b 

Telefon 071 / 333 15 03 
Telefax 071 / 333 45 OS 

Spitzensaatgut 
Gartenbedarf - Tiernahrung 
Rasenmäher-Center 

Geschäft Gartengeräte-Spezialwerkstatt 

~ 
RENAULT 

1f * * 
St~rdecor - Restenladen * 

Bastelstoffe, Vorhangstoffe, 
Stoffresten aller Art finden Sie im 

neueröffneten Restenladen an der 
Zeughausstrasse 13 in Teufen 

stardecor 

Geöffnet: 
Montag, Mittwoch 
und Freitag von 

13.30 bis 17.00 Uhr 

Heimtextilien 

Zeughausstrasse 11 - 9053 Teufen - Tel. 335 70 40 - Fax 335 70 50 

Ort Waldegs steht mitten im Atmosphäre Spielplatzvergnugen. Auch 
Herzen der Nalur. Be• ""' eines gepflegten Restau· für Rol~tuhlfahler sind wir 
•st immer was fos. 12 Mo- r4nts. An warmen Tasen eingerichtet. Grosser Park· 
nate Waldegg - 12 Mal an· verwöhnen wir Sie gerne platz. Donnerstag Ruhet•S· 
ders S~zia!lsien sind wir ln unserem romantischen Wu freuen uns auf ltven Bt· 
furfami!ienfestelHldFirmen· Garten, wcihn~nd die Kin· such,Famme OörigundMit· 
anla.se. Hier finden Sre die der sich •uf dem grossen •rt>eiter. Tel. 07133312 30 

GARAGE 

GMEINER 
Renaultvertretung 9063 Stein AR 

Telefon 071 /367 12 05 



Kirche 

Evangelisch-Teufen wieder 
mit Seelsorge-Team 
Richard Bloomfield als Pfarrer gewählt - Bruno Ammann als Diakon bestätigt. 

Pfarrer Rlchard J. 
Bloomfle ld (te<hts) 
nach seiner Wahl, 

Oi.akon Bruno 
Ammann nach seiner 

8estätlg:uns. 
Foto: GL 

Das Seelsorgeteam von Ev:mgelisch-Teufen ist wieder komplett: 
ln einer gut zweistündigen Kirchgemeindcversaromlung haben die 
Kirchenbürgerinnen und Kirchenbürger am 17. März 1996 
Richard J. Bloom6cld zum neuen l>farrer gewählt und Br uno Ammann 
als Diakon bestätigt 

GÄBI LUTZ 

Trotz zeitweise turbulenter Versamm­
lung: Oie Nachfolge der beiden weggc· 
zogenen Pfarrer llans Lerch und Axel 
t'abian ist ist nun geregelt. 

Ricbard Bloomjieldwurde mit 134Ja 
bei 18 Nein und 14 Enthaltungen als 
neuer l' farrer gewilhh. N~ch längerer 
Diskussion um die Diakonstelle - sie 
ist zeitlich befristet - WUI'de 8rwto 
Ammamt mit grosscm Mehr in rliesenr 
Amt bestätigt. Auf Antrag aus dem 
Plenum Lst die zweite Pfarrstelle ·cingt• 
froren· worden, solange der gegenwär­
tige Diakon im Arm bleibt. 

Bei einigen Gegenstimmen und 
1\nthaltungen wurden die in der Kir· 
chenvofSleherschaft verbleibenden Mit· 
glieder Vreni Ciger {auch als l'rilsiden· 
lin), Mimi Rolmer, lftmsjörg Zürcher 
und Ursula ßurc/J bestiitigt; als neue 
Mitglieder beliebten Vreni Cliutens· 
berger-1/eißet; 1/eto Fat<~cb und Kar/ 
Ramsauer. 

Neue Vertreter in der Synode sind 
lngrid Menet, lrenc Moesch, ßruno 
Ammann und Richard J. ßloomfoeld; 
Mimi Rohner wurde Ersatz. 

Jubilar 

Ältester Teufner wird 1 OOjährig 
Waller Weigle feiert im Altersheim Lindenhügel seinen 100. Geburtstag. 

Oer 100jährlge Waller 
Wetste genlent die 

Sonne und den 
Alpsteinblick auf 

u intm Balkon Im 
•LindenhOgel•. 

Foto: GL 

• GÄBJ LUTZ 

Die älteste leufnerin wird Im komorenden 
August zwar bereitS I 03 Jahre alt. Oie Ebr·e 
des ältesten (männlichen) Einwohners 
von Teufen f:lllt allerdings Walter Weigle­
Pulver zu, der am 9. April seinen I 00. Ge· 
burtStag feien. Der ehemalige PoSthalter 
von Nieder1eufcn erfreut sich trot7. seines 
hohen Alters noch einer beneidenswer1en 
geistigen und körperlichen Gesundheil 

Waller Weigle kann sich noch erstaun· 
lieh gut an die wichtigsten Stationen 
seines langen, erfillltcn Lel>er~s zurllck· 
erinnem. Am 19. April 1896 "~rrdc er in 
St. Gallerr gebor·en. Nach dem Besuch der 
Verkehrsschule war er iiber 50 Jahre als 
·verscttlxtrer Postbeamter· in der ganzen 
Ost.SChweiz tiltig. Oie HeirJt mit der larf­
nerin l'rieda Pulver, der Schwester des da­
maligen Hafners Enr~t Pull'er, fllhrte ihn 
schlicsslkh nach Niedcrtcufen, wo er die 
letZten zelur Jahre bis zur Pensionierung als 
Posthalter tätig war. 

Nach Erlangen des Ruhestandes lebte 
der vitde Penisoni!r wilhrend eines Jahrt'S 
in seinem Elternhauses in llühler, bevor er 
an der HaupiStrasse in Nieder1eufen eine 
kleine Wohnung bezog. Seit Eröffnung des 
neuen Altershelms ist Walter Weigle will­
kommener Gast im ·LindcnhügeJ.. Er fühle 
sich wohl hier, obwohl es ihm mandmr.~l 
fehle, selber kochen zu können (viel ge· 
sunde Natu'llrodukte, wenig Fleisch). 

llat Waller Weigle besondere Rezepte 
c:L1für, dass er so alt geworden und trot7.· 
dem so fit geblieben ist ' Er erioner1 sieb, 
dass er ein leidenschaftlicher Bcrggänger 
gewesen is~ der fast alle l'iertarL~ender im 
Wallis bestiegen hat. Er hal>e stetS gesund 
gelebt und sei immer gut trainien gewe­
sen. Auch nach seiner Pensionier11ngsei er 
viel ·gelaufen· und geschwommen; oft 
habe er den Genfer-sec vom Wohnor1 sei· 
nes Sohnes im Welschland nach Evian (F) 
schwimmend überquer1. 

Ztrs:rmmcn mit den Pensionären des 
l.indcnhügels feiem seine zwei Kinder, 
vier Grosskinder und sechs Urgrosskindcr 
den I 00. GehurtStag des rilstigen Jubilars, 
der - abgt>sehen von einigen Hör· und 
Sehbehindemngen - noch einen topfiten 
Eindruck biruerlässL Der Pensionär von 
Zimmer· 201 nimmt am 19. April 1996 
sein I 0 I. Lebensjahr in Angriff. Oie -llif· 
ner Poscht· gratuliel1 Walter· Weiglc hcrz· 
lieh 1.11 seinem seltenen Wiegenfest. Möge 
ihrn weiterhin gute Gesundheit lx.'SChie­
den sein, so dass er die Snnne und die 
herrliche Aussicht von seinem Balkon aus 
auf den Alpstein noch lange geniessen 
kann. 
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Sehen Sie den Unterschied?* 
~ ~ 

- --­lrgendwo gekauft. 

Poststrasse 17, 9001 SI. Gatten, Tel. 071·222 86 66 
Herisauersttasse 10. 9200 Cosu.u. TeL 071·385 78 85 

•aei uns gekauft - mit 3fach Garantie. 

Wir t.ind kom"...nt: llrtgewöhnv"'SJ•· Uf'ld Vertröglkhlc.e1t19Qronfi• 
HCdute f'tözi~ it-1 ~..c;ndtich Vo.ltnn ~ !Jve Augen trotzdem n~ on 
o. ........ emploNooo .... gewöh .... .......... s.. -~ ~ 
Wir s;nd fair. Gratb lncm:teile bei fa.uungs· oder GMubnxh 
Foll, Ste einmal Pech hab.n Wir liefefn betm euMn Glo$broc.h 00., Fon~ngs. 
defekt bi.l l Jahr noch dem Kouf dte fnotlle•le fur Ihre 8rrlle groti1 

Wir Jlnd leistungu tanc: 2 Johre lrlOntell• und Servkegoronfle 
Wff gorontietetl die Utftf\H"'$ \10ft Ersotzleilen hlr Ihle 8r.Be bi~ 2 Johre nooh 
d.n Kouf Alle Servic:eorbtt*' sowie dH Enotl von K&esnma!etiol 1ind a-oN• 

t1f,. Külling-Optik 'fl SC HÖNE AUGE NBLI C K E 

DIE SCHWEIZERISCHE 

MOBILIAR ZAHLT 

AUCH, WENN NICHTS 

PASSIERT: DIE 

GEWINNBETEILIGUNG 

AN AUTOFAHRER. 

Gewinnbeteiligung - eine Sonderleistung 

der Schwelzer ischen Mobiliar. 

r-lini~-~t;-i<:~-r----------~:~~~~.~~~-------------- ---- -----------~ 
Schw . . he

111
M b"l" ' ' I o 

•,' lnformioron Sie mich über •,' Suasse. Nr..: 
: "mobicar•. die neue : 
i individuelle ! 

e1zer1sc o 1 1a r 
'ltf11C'*-tt~Helbdtatt 

macht Menschen sicher 
: Motorfahrzeugversidlerung. PlZJOn: : 
' . 
~-------------------------- ----------------------------------------------J 

Einsenden an: Schwei-zerische Mobiliar Versicherungsgesell54;hah •mobican•. Postfach, 9043 Trogen 



Vereine 

«Nöd so wie bi de Räuber!)) Grundlage bi.lden die faszinierenden 
Geschichten von Tom, dem Räube•·juu­
gen aus dem Buch ·Nicht wie bei Rilu­
ber's· von Ursula Mare. Auszugsweise 
sclll'eiben wir ein eigenes Drehbuch in 
Mundart. Der Inhalt dieser Stücke hat 
Tiefgang, Humor und wird von jung 
und alt gut verstanden. Man da1f auf 
die Aufführungen gespannt sein. 

Puppentheater-Projekt der Teufner Jungschar Effata Teufen. 

Seit Anfangjanuar arbeiten die Kinder der jungschar Effata fieberhaft 
an einem aufweudiqen l'rojekt Bis Sommer soll alles fertig sein: 
Diejungschar will mit einem eigens kreierten Puppentheater öffentlich 
in 1cufen auftreten. Ooch bis dahin ist noch ein langer Weg ... l'om 6. bis 13.Juli führen wirein Som· 

mcrlagcr in Elm durch. '11iglich wird dann 
nebst einem bunteo Lagerprogmmm 
auch das Puppentlteatcr cingcübL Inter· 
cssienc Kinder sind her-Liich eingeladen. 
Die jungschar Effata Teufen ist eine über· 
konfessionelle Arbeit mit Kindern im 
Alter von acht bis 13 Jahren. Weitere Infos 
bekommen Sie bei Kilian Scheuzger, 
Teufen, Telefon 333 13 47. 

I fühl mi so verlasse 

Unter Anleitung von f•·eiwill igen Helfe­
rinnen und Helfern und dem Jung· 
schar·Leitene:un wird ein Drehbuch 
verfas.11, werden flandspielpullPen 
modelliert und eingekleidet. Eine gan1. 
spezielle TheaterbOhne wird aus Holz 
gebaut und mit Zubehör ausgestattet. 
Im Jungschar-l'rogramm nimmt das 
Puppentheater momentan viel Zeit in 
Anspruch. An Samstag nachmitlugen 
wird in Gruppen gebastelt und ge· 
schreinert. Oie Schreinera,·beitcn wer· 
den unter fachmiinn ischer Anleitung in 
der Schreinerei Engler ausgeführt. 

Oie Jungschar Effata verspricht sich 
von diesem Projekt einen nocb bcsse· 
rcn Zusammenhalt in der Gmppe. Im 
weiteren förden es das beharrliche 
Arbeiten an einer Sache und lässt 
die Begabungen der Kinder und teiter 
sichtbar werden. Die öffentlichen 
Auftritte sind das Ziel - bis dahin wird 
das Projekt hofremlieh auch einige 
andere -gute Nebenwil·kungen· erlebt 
haben. 

Regula Marti zeigt 
den KJndern, wie aus 
Papiermache Puppen­
köpfe mode-lliert 
wetden. 

wer wör sich gern mit mer befasse? 
l.ueg mi a: 

So schöö ond doch verlasse, 
da cha me niid uf sich belasse. 
Drom schnell, wer s'vcswht mi z'chlopfe, 
sof011 melde, bevor i vehocke. s'faält doch efach c Frau oder en Maa. 

Kilifllllllld 1/egulll Scbeurger 

Michael Schltpftr 
schleift t.atten Hit die 

Theaterbühne. ·------.. ' ) . \ Foto$: 
Simone Schwelze~ 

So schöö, aber leider verlasse, 
da cham me nüd uf sich belasse. 
Drom schnell, wer mi beherrscht: 
cf:tch melde - ganz beherzt. 

En guetc Schlagziigspicler isch famos 
und s'bescht för e Musig, grandios, 
drom :mech i näbcrt für mi, 
denn ohni Schlagr.ügspieler chan i nüd si. 

Uf mCJ· cha mc so vill Rhrlhmus mache, 
liechti ond schweli Sache. 
Drom frog i alli a: 
Wer cha uf mer spille, 
bmcht e chli Zyt und ou e chli Wille. 

De Schlagzügspieler heu mi veloh, 
und ganz elä stoh i jctz no do. 
Au d'Musig sii~ da isch prekar, 
jedi Mittwoch-Prob tönt so lär. 

Schnell söu mi wieder öppen leite, 
das:s mer d'Musig wieder chönd begleite. 

Interessentinnen 
und Interessenten 
wollen skh bitte 
beim Präsidenten 
der Htrmonle·Muslk 
Teufen, Mu Graf, 
melden 
(Telefon privat: 
3B n 25. Ges<häft: 
33323 4)). 

No'h steht das 
Schl~:eus einsam 
Im Übungsraum 
der Harmonie-Musik; 
Immerhin bewacht HuOO 
KytJ a.ufmerks.lm 
da-s kostbare ltKtnlment. 
Bild: GL 



Rezept des Monats 

Ein festliches Ostermahl 
Der Winler war lang, doch jem naht 
der Frühling mil den ersten Gaben der 
NaiUr: mit Spargel, ßarlauch, Morcheln 
und frischen Kr:lutem. Hans·jakob 
llmker \'Ont Restaurant Linde licss 
sich von der crswn FrOhllngsstimmung 
inspirieren und ltrllscntiert den Lese· 
rinnen und Lesern der ·1'0fncr Post• 
ein drelganglges Menu, das festlich und 
dennoch gesund und leicht ist. 

Pltron HltiS·Jakob 
Luktt (rtd\ts) und 
kGdlenchtf R.&Jner 

Sd1w1n, Hott1llnde. 
Foto: CL 

Den Auftakt bildet ein ·ß~rlaucb· 

cr~mesüppchen mit Rauchlachsstrei· 
fen·: Oie gehackten Zwiebeln in Butter 
andämpfen, Bil.rlauch und Spinat beifü· 
gen und mit GemOseboulllon auffüllen. 
10 Minuten kGcheln lassen, Rahm 
duugeben und aufkochen. Mit an· 
gerührtem Maizena abbinden und k'llrz 
kochen lassen. Im Mixbecher fein 
pürieren und mit Sal1. und l'feffer 
und wenig Muskat abschmecken. Mit 
Schl:agrahmh:aube und den darauf dres· 
siertcn RauchlachsSII'eifcn servieren. 

Zum Hauptgang ·KalbOeischrOII· 
chen mit grünen Spargeln, ~Iorchein 
und Kalbsbr:lt gefOIIt, Sauce Juli~nas·: 
Kalbsschnitzel ausklopfen und mit 
Kalbsbriit bestreichen. Oie lllllfte der 
Morcheln in ßuttct· andllnsten und auf 
dem ßr:lt verteilen. lllc halbierten, ge· 
kochten Spargeln auf einer Seite des 
Schnit1.els aunegen, alles miteinander 
einrollen und mit kleinen llolzspiessli 

befestigen. Oie ROllehen in eingesone· 
oer Buner in einer Chromstahlpfanne 
leicht anbi"Jten und im Ofen bei 180 
Grad zirka 8 Minuten garen. Tmnchie· 
ren und mit den restlichen )lot·cheln 
schmücken. 031.11 servieren wir ein 
Sauce Julienas: RöstgcmUsc im Stlcise· 
fett anbraten, mit Kr~utcrn wOrzen und 
mit Beaujolais ablöschen. Auf die 
Hälfte einkochen lassen und danach 
mit Kalbsfond auffUIIcn. Zirka 15 Mi· 
nuten leicht kochen lassen und abpas· 
sieren, nach Belieben mit Mehlbuner 
abbinden. Abschmecken und in Sau· 
eiere abfUJJen, etwas frischen Es1r.1gon 
als Ganitur beifügen und zu den Kalb· 
ßcischrOIIchcn servieren. - Als Beilage 
empfehlen wir mit frischem Majoran 
bestreute, neue Kartoffeln ( vorkochen 
und dann ln der llratpfanne mit der 
Schale br:uen). 

Als Schlussbou<luet·Frlsche F.rdbee· 
ren an Portweinsabayon·: Oie frischen 
Erdbeeren abspUlen und abtropfen 
lassen, danach ln Viertel sehnetden und 
in einer Schale anrichten. Alle Zutaten 
!Ur die Sabayon in eine runde Schüssel 
geben und im Wasserbad mit dem 

Z11taten fiir 4 Personell 

Bärlaucbrremesuppcbfll mll 1/aucblacbss/rrifen: 

20 g gehlCkte Z\1 iebeln 
6 dl Gemo,ebouillon 

80 g Rauchlachs, in Strcafchcn geschnitten 
I S g Butter 

I <II l'ullr:ahm 
I dl Sdtl:tgr:thm 

60 g frischer ll~rlauch 
40 g frischer lllatt>pin;u 

jO g Maizena in I dl \\'asser :mgerührt 
Sal1., l'fcffcr. ~luskat 

Kalbjleisrbrollrbt•ll mit grtmtll Spargeln, J/orcbe/11 
und Ka/bsbmt grfu/11: 

)00 g 1\albsbäggli. 111 ~ ,chöne Schnitzel gcschmtten 
320 g grilne Spargeln, gekocht 

120 g Kalbsbrät 
-aO g eingeweichte und gewaschene .\Iorcheln, 

der Ulngc nach h:alhict1 
20 g !Iutter 

liJ ~ etngcsottcnc !Iutter 
S:tlt und Pfeffer 

SliiiCC }lllltllftS: 

40 g Röstgemftsc, in II Orfel gcschniuen 
!0 g Spea,tfcu 

I dl Jultfn"' ( ßrJujolais) 
3 dl br-Juner Kolbsfond 

Frische 1\rltuter: F.stragon, llajoran, Th) mian. 
~ach Belieben Mehlhuuer 

(lOg lluner. !0 g Mehl, \Crknetet) wm ßinden 

Frische /Irdbl'ero/1 a11 l'ortu•ri11sabayo11: 

600 g frische J:rdheeren 
Sa/}(()'011 : 

1.5 dl Wcisswcin 
o.; diPortwein rot 
l cl Grand Marnier 

l Eigelb 
I l'ollel 

100 g Zucker 
1 , l1 Zitronensaft 

Schneebesen schaumigschlagen bis die 
Masse leicht abbindet. Das warme 
Saba)'on ilber die Erdbeeren verteilen 
und sofort servieren. 

Notiert: Amirens fiel/er 
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Niederlassungen 
Im Februar haben sich folgende 
l'crwnen in 1eufen angemeldet. 
Sezgin llaymktar·Koruktll. Weirden 
4 (Zuzug vonll!lhler); l'aul lluner, 
Schü17.enbergstmssc 4 (Wiuenlr.tch); 
Roman Calabria, Weirdcn 4 (Wolf· 
halden); Susanne Cccchimuo, Spei· 
cherstrasse 47 (St>ciche•·); Danicl 
Fäh, Buchen 1113 (Kirchberg); 
l1teod01· und Dom Flück·frei, Alle 
Haslenstr:ISse 4 (Bilhler); Ren~ 
Gäclllct·, Dotf 3 (Si. G:tllcn): Sie· 
phan Hofer, Sielz 1029 (SI. Gallen); 
Gabriela Kast, Dorf ; (Herisau); 
Simon Kellenbcrgcr, Weirden 4 
(Wolnmldcn); Manfred Kolbe, 
fliindt<trasse lOb (St.Gallen): Mar· 
grii l.:mgenegger, Kr:1nkenhaus 
( Gais) : Maroo und Sonja l.amer· 
R:unsauer, fliitten S68 (Eggersrict); 
Pauizia Malcrlr.t, BiindiStrasse l 0 b 
(W~ngi); PrL~ka Manser, Gstalden 
487 (St.Gallen); Thomas Oenle, 
Oherfeldstrasse l 060 (Abtwil): 
Elisabeth Pfister, Oberfeldstrasse 
1060 (Wolfenswil); Nicola Schnei· 
der, Cholgadenstrasse 2 (Nieder· 
uzwil); Fredy Schwizer, Gstalden 
487 (Wald) ; Andreas Seife11, 
Bündtstrasse · to b (W:tngi); Fran· 
ccsca Gentile Sieven, Blattenstrasse 
6 Qap:m); Pietro und Rita nnella· 
Loretini, KurvenstraSSe 2 (St.Gal· 
Jen); Scrgio Tinelht, Kurvenstmsse 2 
(St.Gallen); Johann und Britta 
Tschamuter·Biessing, Rülihofstr:IS· 
se 3 (Rehetobel). 

Zivilstandsnachrichten 
Das Zivilstandsamt Teufen gibt fol· 
gende Gebunen, Eheverkündungen 
und Sterbefälle in der Gemeinde 
bekannt: 

Dorfleben 

Niederteufen: Schliessung der Kantonalbank-Niederlassung 

llankkundinnen und -kunden in Niederteufen werden noch diesen Monat 
vom Debakel der Ausserrhoder Kantonalbank direkt betroffen: Oie ARI\'B· 
Niederlassung an der tl:tuptsu-..sse (Bild) schliesst :un 30. April um 12 Uhr 
nach zehnjilhrigcr ntigkeit ih•·e 'Iore. für die Riiumlichkeitcn werden neue 
Mieter gesucht. Oie Kantonalbank·Nicdcrlassung vis+vis Bahnhof Teufen 
bleibt (vorderhand) weiterhin geöffnet. Sollte die kommende I.andsge· 
mcindc einem Verkauf der Ausserrhoder Kantonalbank an die Schweizeri· 
sehe Bankgesellschaft zustimmen, dürfte der Besitzesübergang vonmssichi· 
lieh bereits im Mai 1996 erfolgen. Foto: CL 

(Jeburten 
Hasler I.en:1 hina, geboren am 7. l'e· 
hmar in St. Gallen, des Hasler Alwln 
Josef und der tlaslcr gcb. Schild· 
kneclt~ !reue .llagdalena, 'fblen 885. 
Kriemler Pius '11tomas, geboren am 
I I . Febnmr in St. G:tllen, des Kriem· 
ler Pctc1· Ulrich und der Kriemler 
geb. l.ussi Beauice Pia, Riltiberg SI I . 
Fre,i Jan Nicola, geboren am 11. Fe· 
bm:tr in St. Gallen, des Frei Heinrich 
und der Frei geb. Holderesger 
Regina Rmh, Steinwichslenstrassc 7. 
Sigg Nicola, geboren am20. Febmar 
in Schafthausen, des Sigg David und 
der Sigg geb. Bischof Pascale, Eggli· 
strasse 13. 
Nef Stefan, geboren am z;. Februar 
in Herisau, des Nef Wemer und der 
Nef geb.Jäger Margri~ Engenriiti 943. 
Kappeier l.ili:me,geboren am 8. 
Mä17. in St. Gallen, des Kappeier 
Rene Joscf und der Kappcler, geb. 
Tinmann Francine Claudine, Son· 
ncnbergweg 310. 
Vetseh Andrea U1~ina, geboren am 
8. Märt in St. Gallen, des l'etsch 
Christian und der Vctseb geb. Moser 
11terese, lllanenstrasse 1 1. 

Ebeverkllutlungell 
Jerbi ll:uem, tunesischer Staatsan· 
gehöriger, in Sousse (1\tncsicn), 
und Riederer geb. König Silvia 

Tcresina, von Pf:!fers SG, in leufcn. 
llöhener ßruno, von Gais, in Teu· 
fen, und Cecchinato Susanne, von 
Commiswald SG, in 1eufc11. vorher 
in Speiche•·· 
Meier Ma.nin, von Nesslau, in 
'teufen, und Fcurcr lleidi, ron All 
St Johann, in Teufen. 
Meng Christi:tn Ueinrich, ' 'On Gipf· 
Oberflick AG, in Teufen, und Seg· 
müller geb. 0 ilmico Marcclla, ' 'Oll 

Altstänen, in Alt.<tiillen. 

Sterbefälle 
Hartenmoser Marion L.1rissa, Teu· 
fen, naupL~Ir:ISSe I 09, gestorben 
:un 15. Febmar in St. Gallen. 
Gcrner Othmar Leo, 'leufen, Wellen· 
rüli 601, gestOrhen am 12. Män 
in Ucrisau. 

Rüstige Geburtstagskinder 
Folgende Jubilarinnen und Jubi· 
lare feiern im April Geburt~tag: 
Paul Bodenmann begeht am I. April 
im Pflegeheim des Spitals Teufen 
seinen 89. Geburt.ltag. ller Jubilar, 
der früher am Unterrain 9 wohnte, 
erfreut sich einer beneidenswenen 
Lebensfreude und klopft noch heute 
geme einen Jass. 
Ebenfalls iin Spital Teufen feien 
Entll Pfister am 26. April seinen 85. 

Gemeindeverwaltung 

Neue 1etefomwmmem: 
335 statt 33 

Ende März hat auch die Gemein· 
deverwalu~ng eine neue Nummer . 
Anstelle des ersten Nummern· 
paares 33 ist neu 335 zu wählen; 
der Rest der bisherigen Nummer 
hat auch weiterhin Gültigkeil und 
alle Angestellten sind über Direkt· 
wahl erreichbar. 

Neue Scballeröffmmgszeiten 
am JIIOI/t(lg 

Gleichzeitig mit der Umstellung 
erfährt die Schalteröffnungs-teit 
am Montagabend eine Vcrände· 
rung. Oie Biiros der Gemeinde· 
vetwaltung sind neu einheillieh 
von Montag bis Freitag von 
8- I 1.30 Uhr und von 14- 17 
Uhr geöffnet. Nach vorheriger 
Vcreinbanmg sind auch weilerhin 
Termine ausscrbalb der Schalter· 
zelten möglich . 

Geburt~tag. Das 1iistige Geburtstags· 
kind, früher wohnhaft gewesen in 
der Scheibe, freut sich Ober jeden 
T:tg, an dem er die Aussicht ins Dorf 
und in den Alpstein geniessen kann. 
llelena Widmer-Zwahl, llauptstras· 
se 24, wird am 3. April 96 Jahre alt. 
Die geblinige Lenzburgerin erfreut 
sich noch einer erfreulich guten Ge· 
sundheit; lediglich die Beine wollen 
nicht mehr so richtig mitmachen. 
Trotz ihres hohen Allcrs lebt die 
Jubilarin noch immet im eigenen 
Haushalt; sie wird dabei untersrOtzt 
vom llausdienst 
Am 30. April feiert Alice Meier im 
Altersheim l.indcnhiigel ihren 91. 
Geburtstag. Die gebünige Schaff. 
lrauserin ist in Zürich aufgewachsen 
und war in Wil SG, im llotel ßaur 
au Lac in Zürich und in der Oerli· 
koner Mercerie als Gläncrin, zuletzt 
auch als Mannequin tätig. Seil drei 
Jahren lebt die geistig und körper· 
lieh rege Jubilarin in Teufen, wo 
auch ihr Sohn wohnt. 
Wir entbieten den Jubilarinnen und 
Jubilaren unsere bertlicltsten GHick· 
wünsche zum Gebunstag und wün· 
sehen allen weiterhin einen son· 
nigen Lebensabend. 

PS. Diese Augabl)ll berubeu 
auf tlem Staut/ vom 15. März t996 
(Retlaktionsscbtuss). 



for Feinschmecker: 

Saisonspezialirärcn-Küche 
Unsere feinen, täglich wechselnden Menus 

Preiswerte gepflegte Weine im Offenausschank 
Erlesenes aus Küche, Haus-Patisserie und Keller 
Räume ftir Familienfeste, Hochuiten, Bankerte 

bis 250 Personen mir spezieller Ambiance 
Micg.litd der Gilde cnablicncr Köche 

Cercle d~ ChC'f~ dc Cuisinc 

HOTEL liNDlE * * * 
ZU R D T EUFEN 
SPEZIALITÄT Ei -RESTAU RA T 
Tel. 0711333 28 22 · Fax 071/333 41 20 

CH-9053 Teufen I AR 

Speisereslilurant 
Hotel 

OdJftn 
Ct I· 90SJ Teufen AR 
Telefon 0711333 21 88 

9. -27. April 
Walliser Wochen 

20. April 
Raclette-Abend 

Martina Marcy 
U"; Künzlcr 

Wer unsere Kasse schont, soll sie 
klingeln hören. 
Ww S4c m•t dnn $Al'.'Tt· BONVS 
tlftM Tril4tt Pt-~K'n tWWkn~rltn. 
"4' lhMft d•r SWICA tft Sprtchn 
Td.O'll W JS JS.. 

•••--~-•••• u...-, ......., ~.,. .... 

~!!!!~ 9012St.Gallen 
Tel. 071/277 77 62 Fax 071/277 77 63 

Ihr Lieferant von Werbeartikeln wie 
A· 

II] 
s · ger 

' 
.. sselannan scn u 

Kugelschreiber Feuerzeuge 

100% WIR bis 2000.- etc.etc. 

Was macht Raiffeisen zur Vertrauensbank? 

Ist es unsere Kundennähe? Ist es die kompetente Beratung? Oder sind es 
unsere vielfältigen Dienstleistungen, von den attraktiven Spar- und 

Anlagemöglichkeiten Ober den Zahlungsverkehr bis hin zu fairen Krediten RAI FF ISEN 
und Hypotheken? 

Es liegt wohl an der richtigen Mischung. Und ein bisschen auch am 
freundlichen Ton, den wir sehr bewusst pflegen. 

Informieren Sie sich do<h bei Ihrem nächsten Besuch, welche Angebote 
wir neu eingeführt haben. Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch! Raiffeisenbank Beim Neumarkt St.Gallen 



Schule 

Neuer Mittelstufenlehrer 
in Niederteufen 
Urs Kappeier hat auf Ende des 
Schuljahres 1995/96 als Mittel­
stufenlehrer in Niederteufen gc· 
kündigt. Als Nachfolger hat der 
Gcmeindcl'at Andl'en.r Tob/er ge· 
wählt. Tobler ist seit 1987 Lehrer 
an der Sonderklasse Niede11eufen, 
welche auf Ende dieses Schuljah­
,·es aufgehoben wird. gk 

Kultur 

Aufführung der 
Toggenburger Passion 
Am Gründonnerstag, 4. April, 
20.1; Uhr, wird in der reformiel'· 
ten Kirche Teufen die Toggenbur­
ger Passion aufgeführt. Der Musi· 
kcr Puter llotb komponierte die­
ses Werk fnr Sopran, Bass, Ge· 
mischten Chor, Streicher, ßlilsel' 
und Hackb,·ctt unwr dem Ein­
druck von ßildem des Wanwiler 
Künstlers lfli/(J• Fries, die zwi­
schen 1935 und 1945 entStanden. 
Mazurka, Schottisch, Ländler und 
Nattuiodelmclodien des Alpsteins 
verbinden sich w einer packen­
den Musik. Unter der Leitung des 
Komponisten singen der Evange· 
lische Kirchenchor Alt St.Johann 
und das Chorpl'ojekt St.G:JIIen. 
Weitcl'e Mitwirkende: Maria Wal­
pcn, Sopmn, Peter Walser, Bass, 
und l'aul Giger, Konzertrilclster. 
( Eintritt: Kollekte) ptt. 

Oie Bilder von Wllly Fries haben den 
Komponisten Peter Roth Inspiriert. 

Foto: pd. 

Dorfleben 

lindensaal: Valentin lnauen löst Jakob Küng als Saalwart ab 

Am 2 I. März 1996 feierte Jakob Küng (rechtS), lindensaalwart, seinen 
6;. Gebuns~•g und tmt Ende März aus dem Gemeindedienst aus. Jakob 
Küng wal' seit der Fertigstellung des gemeindeeigenen Lindensaales als 
Saalwan tätig; der Gemeinderat und die Betriebskommission Linden­
saal danken ihm für seinen grossen und engagierten Einsatz im Dienste 
der Öffentlichkeit und dc1· vielen prh•aten Veranstaller und wünschen 
ihm zum wohlverdienten Ruhestand alles Gute. Am I. Män 1996 hat 
Valemin lnauen die Nachfolge von J. Küng angetreten. Wir wünschen 
ihm einen guten Start. Foto: GL 

Neue Telefonnummern für Spitex·Dienste 

Hauspflege-Verein 
Vermittlerin: Annelies Strübi-Kiauser 333 43 57 

Krankenpflege-Verein 
Gemeindekrankenschwester: Emmi Jäger 333 4!1 63 

Betagtenhilfe 
Vermittlerin: Eveline Oberholzer-Husi 333 21 15 

Mahlzeitendienst 
Vermittlerin: Fabiola Niederer-landoll 333 2!1 58 

Krankenmobilmagazin 
Spital Teufen 

Rot· Kreuz-Fahrdienst 

Tixi-Behinderten-Fahrdienst 

335 01 11 

335 01 11 

7 !133 !133 

V e rein e 

Aktiver Frauenverein 
Oer Frauenverein 'teufen wanet 
:1uch dieses Jahr mit vielf.11tigen Ak­
tivitäten auf. Der nächste Alters­
nadunittag wird am 26. September 
um 14 Uhl' im Pf:m·erlCnlrum Stofel 
durchgefiihn. Am gleichen 01t und 
rur gleichen Tagesreit finden die 
Spielnachminage statt: am I I. Ap1il, 
9. und 23. Mai, 13. und 27. Juni, 22. 
Augus~ 12. September, 24.. Oktober 
sowie am 14 .. und 28. Novembel'. 
Ebenfalls im Stofel lädt der Frauen­
verein am 30. Oktober zur Kinder­
kleiderbörse ein (Annahme: 9 bis 

10.30 Uhr; Verkauf: 13.30 bis I; 
Uhr). ller Chlausnachmitag findet 
:un 12. Dezember (14.00 Uhr) im 
Zwinglt-;.1al s~IU, wo voraussichtlich 
am 30. November (10 bis 16 Uhr) 
auch der Basar eingerichtet wird. 
Der Altersausflug ist auf den 14. Mai, 
der Ausflug der Aktiv- und 1'-JSSiv­
mitglieder auf den 12. Juni festge­
setzt. Die HauplYCrsammlung fand 
am 26. März im ·Schützcngarten· 
statt. Alle Aktiven u·effeJl sich zuden1 
jeweils am 22. Mai, 19. Juni, 21. 
August, 18. September, 23. Oktober 
und 20. November um 19.30 Uhr in 
der Schulküd•e llörli. Neue Aktiv· 
mitglicder sind jederteil hertlich 
eingeladen. Red. 

K ir ch e 

Kein Katecheten-Zimmer 
für die Katholiken 
An der ordentlichen Kii'Chge­
meindevcrsammlung der Katholi­
schen Kil'chgemeinde Teufen­
Bübler vom 17. ~!an haben die 
Stimmbürgerinnen und Stimm­
bürger einen Kredit von 2;'000 
Ffllnken für den Einbau eines 
KatechetenZimmers im l'farrhaus 
mit 37 gegen 13 Stimmen abge­
lehnt. Oas ßudegt 96 mit einem 
Mehraufwand von 75'900 Fr:m­
ken wurde trotz Spamppellen 
deutlich angenommen. F!ir den 
nach acht Jahren zurfickgetre· 
tcncn Kil'cbcnverwaltungsmt ]11· 
koiJ lfleller, ßühler, wurde ein· 
stimmig Brtmo Knecblle, Niedel'· 
teufen, gewählt. GL 

Ju ge nd 

Cevi-Fiohmarkt am 
Früeligsmärtli 
Auch dieses Jahr haben wir vom 
Cevi Teufen am Früeligsm1tnli 
(1/ 2. Juni) wieder den traditio­
nellen Flohmarktstand. Ohne lniti· 
ative läuft nichtS. Oamm fragen 
wir Sie, oh Sie vielleicht noch alte 
oder neuere Gegenstände (in gu­
tem Zustand) auf Ihrem Estrich 
haben, welche Ihnen im Wege ste­
hen. Sie können Ihre FlohmarktSa­
chen jeweils am Mittwoch abend 
(ausser in den Frühjahr.>fcrien} zwi­
schen 19 und 20 Uhr im llccht (un­
terhalb Wak<rSkidorado} abgeben. 
Wenn es Ihnen nicht möglich ist, 
kommen wir vorbei. (Kontakt: l'e­
ler Sulzer, Telefon 333 18 85.) pd. 

Blauring lädt ein zum 
Super-Mini-Lager 
Nach einem kurzen, aber intcres· 
santcm Weckend im Schnee lebt 
der Blauring für den nächsten 
llöhepunkt: flir das ·Mini-Super­
lllauring-Lager· vom Mittwoch 
nachntinag, 15. Mai, bis Sonntag 
abend, 19. Mai 1996 (über Auf­
fahn) in Gersa11. Diese Tage ste­
hen allen Mildehen der Gemeinde 
offen. Wer sich interessien, melde 
sich bei Monika Gloria Kaddur, 
Telefon 333 30 29 für nähere 
Informationen. pd. 



,.. Veranstaltungen ... 

April1996 Wer Was Wo 

Mo 01. 17-18.30 Uhr Gemeinde Hausräumung Haus Bachmann, Ebni 58 

Di 02. 20.00 Uhr evang. + kath. Kirchgemeinde Blaukreuzversammlung Zwinglisaal 

Mi 03. 14-16 Uhr ~ Frauen- und Muttergemeinschaft Basteln mit Kindern Pfarreizentrum Stafel 

Do 04. 20.15 Uhr evang. Kirchgemeinde Konzert Toggenburger Passion evang. Kirche 

Mi 10. 17.00 Uhr Samariterverein Blutspendeaktion Zivilschutzzentrum 

20.00 Uhr Kolpingfamilie Preisjassen Rest. Hirschen 

Do 11. 14.00 Uhr evang. + kath. Kirchgemeinde Spielnachmittag für Senioren Pfarreizentrum Stofel 

Sa 13. ganzer Tag Turnverein Hallenfussballturnier Sportanlagen Landhaus 

ganzer Tag Orexel AG Frühlingsausstellung Rotbachgarage 

So 14. 10.00 Uhr kath. Kirche Weisser Sonntag Pfarreizentrum Stafel 

11.00 Uhr Harmoniemusik Platzkonzert zum Weissen Sonntag Pfarreizentrum Stofel 

ganzer Tag OrexeiAG Frühlingsausstellung Rotbachgarage 

Fr 19. 20.00 Uhr FOP Teufen Orientierung und Saal Schützengarten 
Parolenfassung Landsgemeinde 

Sa 20. 20.00 Uhr Frauen- und Töchterchor Tobel Teufen Unterhaltungsabend Lindensaal 

Mo-Fr 22 .-26. ganzer Tag Sonntagsschule Lager zu Hause, 1. bis 5. Klasse Auskunft Tel. 33319 83, I. Moesch 

Do 25. ganzer Tag Pro Senectute!Wandergruppe Wanderung Hudelmoos TG Besammlung Bhf Teufen: 9.20 Uhr 

Sa 27. 09.30 Uhr Frauen- und Muttergemeinschaft Chinderflir Pfarreizentrum Stafel 

14- 17 Uhr Harmoniemusik Landsgemeindekonzerte Oorfplatz, Grueb, Beckenhüsli 

So 28. 11.00 Uhr Landsgemeinde Trogen 

Di 30. 14.30 Uhr evang. + kath. Kirchgemeinde Seniorentreff Lindensaal 

30. 20.00 Uhr evang. + kath. Kirchgemeinde Blaukreuzversammlung Zwinglisaal 

- -~- - -
Mai 1996 Wer Was Wo = 
MO+OO 2.-23. 20-22 Uhr Samariterverein Samariterkurs Sporthallen Landhaus 

(Anmeldung an Frau Goebel. Tel. 333 14 67) 

Fr 03. 20.00 Uhr FDP Teufen Vorstellung und Nominierung Saal Schiitlengarten 
der FOP-Kandidaten 

Sa 04. 08-16 Uhr Samen Blankenhorn Gartentag Speicherstrasse 7 b =-~ 

Do 09. 14.00 Uhr evang. + kath. Kirchgemeinde Spielnachmittag für Senioren Pfarreizentrum Stafel 

Sa 11. 10.00 Uhr Ornithologischer Verein Jungtierausstellung Hechtremise/Hechtplall 

So 12. 09.00Uhr kath. Kirche Gottesdienst Pfarreizentrum Stafel 
unter Mithilfe Mannerchor Tobel 

So 12. 10.00 Uhr ornitholog. Verein Jungtierausstellung Hechtremise/Hechtplatz 

Di 14. 10.00 Uhr evang. + kath. Kirchgemeinde Altersausflug ins Blaue 

Mi 15. Blauring Start ins Lager in Gersau Informationen unter Tel. 333 30 29 

Mo 20. 18.30 Uhr Lesegesellschaft geführte Besichtigung Rheineck 
der Festung Heldsberg 

Mi 22. 19.30 Uhr evang. + kath. Kirchgemeinde Aktiven-Treffen Schulküche Kirll 

Do 23. 14.00 Uhr evang. + kath. Kirchgemeinde Spielnachmittag für Senioren Frauenverein 
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